
*rundschule Mathematik

%ildung für %erlin

Mathematik ist mehr als Rechnen

30 Aufgaben, die zum Sprechen über  
mathematische Zusammenhänge anregen



Mathematik ist mehr als Rechnen

30 Aufgaben, die zum Sprechen über  
mathematische Zusammenhänge anregen



Herausgeber
SenatsYerZaltung für %ildung, :issenschaft und )Rrschung
2ttR�%raun�Stra�e ��, �0��� %erlin
7elefRn 030 �0��� �0�0

ZZZ�berlin�de�sen�bZf

Verantwortlich
9, A� Allgemeinbildende 8nterrichtsfächer
(lke 'ragendRrf

Redaktion
9, A ���
Astrid *ebert
astrid�gebert#senbZf�berlin�de

Gestaltung
StudiR S<%(R*, %erlin

Titelbild
Susanne +auk, *rundschule im %lumenYiertel, %erlin

Druck
'ruckerei +ermann Schlesener .*, %erlin

�� Auflage, �0��

'ieses :erk einschlie�lich aller seiner 7eile ist urheberrechtlich geschützt�
9erYielfältigungen sind nur mit Zustimmung der SenatsYerZaltung für %ildung, 
 :issenschaft und )Rrschung des /andes %erlin zulässig�
9erYielfältigungen für schulische ZZecke sind ausdrücklich erZünscht�

� �0�� SenatsYerZaltung für %ildung, :issenschaft und )Rrschung



3

9RrZRrt

'ie (ntZicklung und die (tablierung einer neuen Aufgabenkultur sind die zentralen 
Anliegen des %erliner MRdellYRrhabens S,18S�*rundschule, in dem �0 %erliner 
*rundschulen seit sieben -ahren ihren Mathematikunterricht Zeiter entZickeln� 
/ehrerinnen und /ehrer sind darum bemüht, auch im Mathematikunterricht den 
.indern mehr das :Rrt zu geben, sie zum 1achdenken über Zusammenhänge im 
%ereich der Zahlen und )Rrmen anzuregen und sie zum Austausch über ihre ge�
machten %eRbachtungen und (ntdeckungen herauszufRrdern� Aus dem %lickZinkel 
der .M.�%ildungsstandards gesprRchen geht es um die )|rderung der allgemeinen 
mathematischen .Rmpetenzen�
 
Mit der YRrliegenden Aufgabensammlung halten Sie 30 %eispiele für 8nterrichts�
ideen in den +änden, die an %erliner S,18S�Schulen erfRlgreich ausprRbiert Zurden� 
'iese Aufgaben haben gezeigt, Zie überraschend einfach es häufig ist, mit .indern 
auch im Mathematikunterricht intensiY ins *espräch zu kRmmen und ihnen zu 
zeigen, dass Mathematik Yiel mehr ist als nur Rechnen�
 
%edanken m|chten Zir uns an dieser Stelle bei allen S,18S�Schulen, die %eiträge 
für eine 9er|ffentlichung geschrieben haben� +erzlichen 'ank auch der .Rllegin 
%ärbel +agedRrn für die 8nterstützung bei der redaktiRnellen hberarbeitung der 
Aufgaben� (in ganz besRnderer 'ank gilt den Schulen, die das YRrliegende +eft 
erm|glicht haben und deren %eiträge nun gedruckt YRr ,hnen liegen� 

AllegrR�*rundschule, &arl�2rff�*rundschule, &hristian�MRrgenstern�*rundschule, 
&Rmenius�Schule, 'unant�*rundschule, (rika�Mann�*rundschule, 
(Yangelische Schule :ilmersdRrf, )ranz�Marc�*rundschule, *alilei�*rundschule, 
*rundschule am 'ielingsgrund, *rundschule am Rüdesheimer 3latz, 
*rundschule am SandsteinZeg, *rundschule auf dem 7empelhRfer )eld, 
*rundschule im %lumenYiertel, +ermann�1Rhl�*rundschule,  
-ens�1\dahl�*rundschule, .arlsgarten�Schule, .athRlische Schule Sankt Marien, 
/enauschule, /iebmann�Schule, Marienfelder�*rundschule, 3aul�.lee�*rundschule, 
3estalRzzi�Schule, ReinhardsZald�*rundschule, Ruppin�*rundschule, 
Schule am ZZickauer 'amm, :ald�*rundschule und :alt�'isne\�*rundschule�

:ir hRffen, dass Sie die YRrliegenden Aufgaben in ,hrem 8nterricht geZinn bringend 
einsetzen und ,hr beZährtes 8nterrichtsmaterial damit ergänzen k|nnen, dass Sie 
neue Anregungen für ,hren 8nterricht bekRmmen und dass *espräche über mathe�
matische Zusammenhänge ein Zesentlicher %estandteil ,hres 8nterrichts bleiben 
bzZ� Zerden�

&hristian %änsch

SenatsYerZaltung für %ildung, :issenschaft und )Rrschung

:as man lernen muss, um es zu tun,  
das lernt man, indem man es tut� 
 AristRteles
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(inleitung

:oruP�geht�es"

Auch in der Schule erleben Zir MissYerständnisse Zie das Rben beschriebene sehr 
häufig� 'ie /|sung einer Aufgabe erscheint uns falsch Rder scheint sR gar keinen 
Sinn zu machen� Aber ist die AntZRrt sR sinnlRs, Zie sie uns im ersten MRment 
erscheint" +at das .ind den Zusammenhang tatsächlich nicht Yerstanden" 9erste�
hen Zir Yielleicht das .ind in diesem MRment nicht" +at das .ind eYentuell etZas 
ganz anderes gedacht, als der /ehrer, die /ehrerin erZartet hat" 1ur das *espräch 
miteinander lässt uns die *edankengänge der .inder Yerstehen und kann umge�
kehrt den .indern unsere Absichten begründet und einsichtig nahe bringen� 

,m Rahmen des MRdellYRrhabens S,18S�*rundschule %erlin ist es den mitarbeiten�
den /ehrerinnen und /ehrern ein ganz besRnderes Anliegen, den 8nterricht sR zu 
gestalten, dass er den %eteiligten m|glichst Yiel *elegenheit bietet, sich auszutau�
schen über das, Zas sich .inder und /ehrer gedacht haben� 'ies erfRrdert nicht nur 
eine RrganisatRrische bnderung des 8nterrichts, sRndern ben|tigt YRr allem Aufga�
ben, die Spielräume für unterschiedliche +erangehensZeisen und einen interessan�
ten Austausch über das MeZeilige 9Rrgehen bieten� 

,n der YRrliegenden %rRschüre finden sie 30 Aufgaben, die YRn den �0 %erliner 
S,18S�Schulen ausprRbiert und für gut befunden Rder selbst entZickelt Zurden� ,m 
)Rkus stand dabei neben der )|rderung des 8nterrichtsgesprächs besRnders die 
damit eng Yerbundene )|rderung der in den %ildungsstandards Yerankerten all�
gemeinen mathematischen .Rmpetenzen� Anders als uns manches /ehrmaterial 
Zeismachen Zill ist dies keine zusätzliche inhaltliche �Rder gar zeitraubende� 
 .RmpRnente des 8nterrichts� (s geht Yielmehr durchgängig und kRnseTuent um 
Auf gabenstellungen, die es den .indern erlauben, pers|nliche /|sungsZege zu 
entZickeln und selbständig darzustellen� Aufgabenstellungen, die das gemeinsame 
8nterrichtsgespräch f|rdern, damit Yielfältige mathematische .Rmpetenzen an�
schlussfähig und nachhaltig aufgebaut und gefestigt Zerden und )ehlYRrstellungen 
m|glichst Yermieden bzZ� frühzeitig erkannt und abgebaut Zerden� 

Das�0odellYorhaben�6,186�Grundschule

,m SRmmer �00� startete bundesZeit das 3rRgramm S,18S�7ransfer *rundschule, 
das es sich zum Ziel gesetzt hatte, den Schülern mehr 9erständnis und damit nRch 
mehr bleibenden *eZinn aus dem Mathematikunterricht zu erm|glichen� 

SchRn AristRteles Zusste� ³:as man lernen muss, um es zu tun, das lernt man, 
indem man es tut�§ 8nd sR ist /ernen mit mehr 9erständnis bei den Schülern nicht 
durch irgendZelche raffinierten /ehrtechniken Rder neue :undermethRden zu er�
reichen, sRndern einzig und allein dadurch, dass der 8nterricht kRnseTuent die 
(igenaktiYität der .inder herausfRrdert, zulässt, unterstützt und Zertschätzt� 'ie 
Schülerinnen und Schüler stärker im 8nterricht zu mRbilisieren und zu echtem 
.RmpetenzerZerb zu führen, ist das YRrrangige Ziel der 8nterrichtsentZicklung im 
MRdellYRrhaben S,18S�*rundschule�

Anne :inning in�  
&hr� Selter�+� Spiegel ����, S� ���

'ie )amilie sitzt beim AbendbrRt� 'er dreieinhalbMährige )abian zählt 
 seine  +äppchen� ³(ins�zZei�drei�Yier�fünf�sieben�acht�neun�§ ³'u hast die 
sechs Yergessen§, kRrrigiere ich ihn� ³(s hei�t dRch fünf�sechs�sieben�§  
(rstaunt sieht er mich an und erklärt� ³1ein, die habe ich nicht Yergessen�  
'ie ist dRch schRn in meinem %auch�§
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'er zZeite Zesentliche %austein der 8nterrichtsentZicklung ist die Zusammenarbeit 
der /ehrkräfte sRZRhl innerhalb der teilnehmenden Schule als auch in 1etzZerken 
über die eigene Schule hinaus ¦ 7eamarbeit und .RRperatiRn� 'ie Anregungen 
durch :eiterbildungen und MRdule, die gemeinsame 8msetzung neuer (rkenntnis�
se im 8nterricht sRZie die Refle[iRn der im 8nterricht gemachten (rfahrungen in 
einer *ruppe YRn .Rlleginnen und .Rllegen sind Zeitere zentrale MRmente des 
MRdellYRrhabens� 'er kRnstruktiYistische (rZerb mathematischer .Rmpetenzen als 
*rundpRsitiRn für einen erfRlgreichen 8nterricht Zird im gemeinsamen AusprRbie�
ren YRn Aufgaben, Materialien und 8nterrichtsarrangements auch für die /ehren�
den erfahrbar� 

'ie SichtZeise, dass die Mathematik kein YRrgefertigtes RegelZerk ist, das nur 
Yermittelt und nachYRllzRgen Zerden muss, sRndern eine lebendige :issenschaft, 
die sich dem /ernenden erst durch das aktiYe 7un Zirklich erschlie�t, f|rdert bei 
den Schülern ein tieferes 9erständnis für mathematische Zusammenhänge� 'ies 
zieht auch eine 9eränderung der /ehrerrRlle nach sich� Zentrale Aufgabe der /ehr�
kraft Zird es immer mehr, Aufgabenstellungen zu fRrmulieren, die die Schüler zu 
einer aktiYen Auseinandersetzung mit den 8nterrichtsinhalten mRtiYieren, und da�
bei ihren /ernprRzess unterstützend zu begleiten� 'ie /ehrerin bzZ� der /ehrer gibt 
,mpulse und berät die /ernenden, sie�er mRderiert und lenkt das 8nterrichts�
gespräch und Zertschätzt die 3räsentatiRn YRn /|sungsZegen� (ine Yeränderte 
Anerkennungskultur ist ebensR ein Zichtiger %austein eines ge|ffneten und kRm�
munikatiYen Mathematikunterrichts� 

:ie�ist�die�$uIgabensaPPlung�entstanden"

-ede der �0 %erliner S,18S�Schulen hat eine Aufgabe ausgeZählt, die sich im ganz 
nRrmalen 8nterricht mit einer heterRgenen /erngruppe beZährt hat� 'ie ersten 30 
dieser Aufgaben bilden die *rundlage dieser 9er|ffentlichung� 'ie (ntstehungs�
geschichten der Aufgaben sind unterschiedlich� 'ie meisten Aufgaben Zurden YRn 
den Schulen, die sie eingereicht haben, selbst entZickelt� Anderen Aufgaben liegen 
,deen aus einer der zahlreichen S,18S�)Rrtbildungen der letzten -ahre Rder aus der 
)achliteratur zugrunde, die YRn den .Rlleg�inn�en Zeiter entZickelt und an die 
 eigene schulische SituatiRn angepasst Zurden�

,m 9Rrdergrund der Aufgaben stehen immer die )|rderung der allgemeinen mathe�
matischen .Rmpetenzen und das (ntdecken YRn Mustern und Strukturen� ,m Sinne 
der Stärkung der (igenaktiYität der Schülerinnen und Schüler Zurde auf .RpierYRr�
lagen, die den .indern zur %earbeitung ausgeteilt Zerden, ganz beZusst sR Zeit 
Zie m|glich Yerzichtet� 

'ie 'ifferenzierung ist den Aufgaben gr|�tenteils immanent� 'a die Aufgaben ein 
breites /|sungsspektrum zulassen, kann Medes .ind auf seinem 1iYeau arbeiten� 'as 
hat den grR�en 9Rrteil, dass die im 8nterricht gemachten (rfahrungen sich für alle 
auf denselben /erninhalt beziehen� 'ies bildet die nRtZendige *rundlage für den 
anregenden Austausch und das gemeinsame 8nterrichtsgespräch� 

:ie�ist�die�$uIgabensaPPlung�auIgebaut"

1ach der (inleitung erhalten Sie zunächst in einer 7abelle eine hbersicht über die 
ausgeZählten Aufgaben� 1eben 1amen und 1ummer der Aufgabe finden Sie Zei�
tere Zesentliche Merkmale� eine ZuRrdnung zur YRrgesehenen -ahrgangsstufe, dem 
7hemenfeld und der MeZeiligen AnfRrderung des Rahmenlehrplans sRZie die bei der 
Aufgabe besRnders gef|rderte allgemeine mathematische .Rmpetenz gemä� den 
%ildungsstandards der .M.� 



�

'er 9Rrschlag für den (insatz der Aufgabe in einer bestimmten -ahrgangsstufe ist 
gr|�tenteils sehr Zeit gefasst� (r hängt YRr allem daYRn ab, Zie die Aufgabe ein�
gesetzt Zird� als (instieg in ein neues 7hema, zur )estigung Rder 9ertiefung bereits 
Yertrauter ,nhalte Rder als ³SRlitär§ beispielsZeise für eine 9ertretungsstunde� 

'ann fRlgen die 30 Aufgaben, die in der Regel auf MeZeils einer Seite untergebracht 
sind� 'ie ReihenfRlge Rrientiert sich an den 7hemenbereichen des Rahmenlehrplans� 
'ie (rläuterungen zu den Aufgaben sRllen es ,hnen erleichtern, die Aufgaben Rhne 
Yiel 9Rrbereitung im 8nterricht einzusetzen� 'ie AutRr�inn�en Zaren bemüht, die 
erklärenden 7e[te knapp zu halten 

8nter der hberschrift ³:Rrum geht es"§ findet sich MeZeils eine kurze fachliche 
(inbettung der Aufgabe mit den zugrunde liegenden mathematischen hberlegun�
gen� 'ie fachlichen Ausführungen sind als +intergrundinfRrmatiRn für die /ehrkraft 
gedacht� selbstYerständlich sind hiermit keine (rZartungen an die Schüler�innen 
fRrmuliert� MethRdische ,deen zur (inführung der Aufgabe, zur 8nterrichtsgestal�
tung und zur AusZertung und 3räsentatiRn der Schülerarbeiten Zerden im 7eil 
³:ie kann man YRrgehen"§ dargestellt� 

,n der Zei�en Randspalte neben der Aufgabe finden sich neben der 9erRrtung im 
Rahmenlehrplan und in den %ildungsstandards praktische +inZeise zur YRrgesehe�
nen .lassenstufe, den ben|tigten Materialien und den im Anhang befindlichen 
.RpierYRrlagen� Auch spezifische /iteratur zur MeZeiligen Aufgabe ist gegebenenfalls 
in der Randspalte untergebracht� 

,m Anschluss an die Aufgaben finden sie einige ausgeZählte .RpierYRrlagen� 7eil�
Zeise sind sie sR gestaltet, dass sie YRn den Schülerinnen und Schülern direkt ins 
+eft geklebt Zerden k|nnen� Zur Arbeitserleichterung und zur (insparung YRn 
 .RpierkRsten erscheint eine Aufgabe dann mehrfach auf der Seite�

Am (nde der 3ublikatiRn findet sich die /iteraturliste� Sie enthält neben der Yer�
Zendeten /iteratur YRr allem Anregungen und (mpfehlungen zum :eiterlesen�
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hbersicht

$uIgabe .lasse ThePenIeld $nIorderung�des�
�RahPenlehrSlans

.oPSeten]

�  .Rmbinieren im 
 .ästchenraster

� bis � 
-h/

)Rrm und 9eränderung Räumliche Rder ebene 9eränderungs�
prRzesse ausführen und beschreiben

3rRbleml|sen

� 'reiecke entdecken � bis 3 )Rrm und 9eränderung (bene )iguren erkennen, benennen, 
zerlegen, beschreiben, darstellen und 
zusammensetzen

Argumentieren

�  9Rm :ürfelnetz 
zum :ürfel

3 bis � )Rrm und 9eränderung /agebeziehungen in der (bene 
und im Raum erkennen, beschreiben, 
 realisieren und Yerändern

3rRbleml|sen

� 3entRminR�.alender 3 bis �
-h/

)Rrm und 9eränderung /agebeziehungen in der (bene 
und im Raum  erkennen, beschreiben,  
realisieren und Yerändern

3rRbleml|sen

�  :elche )igur ist die 
gr|�te"

3 bis � )Rrm und 9eränderung /ängen, )lächen und .|rper bezüglich 
ihrer Abmessungen Yergleichen

3rRbleml|sen

�  %ruchYRrstellungen 3 bis � )Rrm und 9eränderung Arithmetische 9Rrstellungen mit  
+ilfe YRn geRmetrischen 9eranschau�
lichungen stützen und begründen

Argumentieren

�  7errasse mit 2bstbaum � bis � )Rrm und 9eränderung Zahl� und RechenYRrstellungen mit 
+ilfe geRmetrischer 9Rrstellungen 
entZickeln

3rRbleml|sen

� 4uadrat�3uzzle 3 bis �
-h/

)Rrm und 9eränderung Arithmetische 9Rrstellungen mit  
+ilfe YRn geRmetrischen 9eranschau�
lichungen stützen und begründen

3rRbleml|sen

� 1eue )liesen 3 bis � )Rrm und 9eränderung 'en Zusammenhang YRn 8mfang 
und )lächeninhalt erkennen und 
 beschreiben

3rRbleml|sen

�� Zahlenfeld 3 bis �
-h/

Zahlen und 2peratiRnen Mehrere RechenRperatiRnen 
 miteinander Yerknüpfen

.Rmmunizieren

��  Zahlensteckbrief � bis �
-h/

Zahlen und 2peratiRnen Zahlen unter den Yerschiedenen Zahl�
aspekten auffassen und darstellen

'arstellen

��  (icheln sammeln 3 bis �
-h/

Zahlen und 2peratiRnen SachprRbleme in die Sprache der 
Mathematik übertragen und dabei 
*leichungen bzZ� 8ngleichungen 
 bilden und sachbezRgen l|sen

3rRbleml|sen

��  Mal�3lus�+aus 3 bis � Zahlen und 2peratiRnen Mehrere RechenRperatiRnen mit�
einander Yerknüpfen und in Yer�
schiedenen SituatiRnen anZenden

Argumentieren

��  Zahlenmuster am 
 7aschenrechner

3 bis � Zahlen und 2peratiRnen Sicher mündlich und halbschriftlich 
rechnen und über die *rund�
aufgaben Yerfügen

Argumentieren

��  Schriftliche AdditiRn 3 bis � Zahlen und 2peratiRnen Schriftliche 9erfahren der AdditiRn 
ausführen und beschreiben

3rRbleml|sen
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$uIgabe .lasse ThePenIeld $nIorderung�des�
�RahPenlehrSlans

.oPSeten]

��  Sch|ne 3äckchen 3 bis � Zahlen und 2peratiRnen Sicher mündlich und halbschriftlich 
rechnen und über die *rund�
aufgaben Yerfügen

.Rmmunizieren

��  Zahlenmauerbau � bis � Zahlen und 2peratiRnen ,m Zahlenraum bis �00 sicher 
 addieren und substrahieren

.Rmmunizieren

�� Zahlen Magen � bis � Zahlen und 2peratiRnen Mehrere RechenRperatiRnen 
 miteinander Yerknüpfen

.Rmmunizieren

�� Rechenzüge � bis � Zahlen und 2peratiRnen Schriftliche RechenYerfahren im 
 %ereich der natürlichen Zahlen 
 anZenden

.Rmmunizieren

�� Stauaufgabe 3 bis � Zahlen und 2peratiRnen SachprRbleme in die Sprache der 
Mathematik übertragen und dabei 
*leichungen bzZ� 8ngleichungen 
 bilden und sachbezRgen l|sen

MRdellieren

��  .reuzzahlen auf der 
+undertertafel

3 bis � Zahlen und 2peratiRnen Sicher mündlich und halbschriftlich 
rechnen und über die *rund�
aufgaben Yerfügen

.Rmmunizieren

��  'ie tRlle �� 3 bis � Zahlen und 2peratiRnen Mehrere RechenRperatiRnen 
 miteinander Yerknüpfen

Argumentieren

��  'as geheimnisYRlle 
9iereck

� bis � Zahlen und 2peratiRnen Mehrere RechenRperatiRnen 
 mit einander Yerknüpfen und in Yer�
schiedenen SituatiRnen anZenden

3rRbleml|sen

��  +err 'urchblick stand 
auf der  /eiter

� bis � Zahlen und 2peratiRnen Aus +andlungen und SachYerhalten 
2peratiRnen herausl|sen und zu 
*leichungen führen

.Rmmunizieren

��  %unte %alken � bis �
-h/

'aten und Zufall 'aten erfassen, aufbereiten und 
 darstellen

'arstellen

��  /ieblingstiere � bis �
-h/

'aten und Zufall 'aten erfassen, aufbereiten  
und darstellen

'arstellen

��  +and\pin � bis � 'aten und Zufall AnRrdnungen nutzen, um die 
 :ahrscheinlichkeit YRn (rgebnissen 
einzuschätzen

Argumentieren

��  Siegerehrung � bis �
-h/

'aten und Zufall (infache kRmbinatRrische Aufgaben 
l|sen

3rRbleml|sen

��  *ummibärchen � bis � *r|�en und Messen Zu SachsituatiRnen )rage stellungen 
entZickeln

MRdellieren

��  :as bedeutet 
',1 A�"

3 bis � *r|�en und Messen 'aten zu *r|�en auf unterschied�
liche Art geZinnen, aufbereiten und 
Aussagen dazu treffen

Argumentieren
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� .Rmbinieren im .ästchenraster

Alf Abel liebt Rätsel� (r m|chte �0 3lättchen sR in die �� .ästchen Yerteilen, 
dass in Meder Reihe und in Meder Spalte genau � 3lättchen liegen�  
.annst du ihm helfen" 

1imm �0 3lättchen und finde Yerschiedene /|sungen� 

Male deine /|sungen in das Arbeitsblatt� :ie Yiele /|sungen findest du"

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
)Rrm und 9eränderung

$nIorderung
Räumliche Rder ebene 9er�
änderungsprRzesse ausführen 
und  beschreiben

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
3R2%/(M/gS(1� /|sungs�
strategien entZickeln und nutzen  
�z� %� s\stematisch prRbieren�

.lassenstuIe
� bis �
-h/�geeignet

0aterial
¦  prR .ind �0 :ende plättchen 

Rder SteckZürfel

➔ .RpierYRrlage im Anhang :oruP�geht�es"
Auf einem .ästchenraster mit fünf mal fünf .ästchen sRllen zehn 3lättchen sR an�
geRrdnet Zerden, dass in Meder Reihe und in Meder Spalte genau zZei liegen� )ür 
diese Aufgabe gibt es eine 9ielzahl YRn unterschiedlichen /|sungen, die durch 
AusprRbieren mit 3lättchen im fünf mal fünf ¦ Raster leicht herausgefunden Zer�
den k|nnen� (s lassen sich kaum *esetzmä�igkeiten für richtige /|sungen finden� 
'urch Spiegelungen und 'rehungen k|nnen s\stematisch Zeitere /|sungen erar�
beitet Zerden�

Man kann zunächst auch einfach prRbieren�
Man legt zZei 3lättchen in die erste �Rder eine andere� Reihe �Rder Spalte� und 
ergänzt nach und nach MeZeils zZei Zeitere 3lättchen, ZRbei man ständig alle Rei�
hen und Spalten daraufhin überprüfen muss, Rb die 9Rrgabe ³zZei 3lättchen prR 
Reihe�Spalte§ nRch eingehalten Zurde� 'afür ist eine (rfassung der Yertikalen und 
hRrizRntalen AnRrdnung der 3lättchen im .ästchenraster erfRrderlich� 
Sind alle �0 3lättchen Yerteilt, Zird die MeZeilige /|sung in den ArbeitsbRgen ein�
gezeichnet�

.ästchenraster� %eispiell|sung�
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(inige /|sungsm|glichkeiten�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
:enn das Raster grR� an die 7afel gezeichnet Zird, kann man Alf Abels Rätsel mit 
�0 Magnetplättchen für alle Schüler gut Yeranschaulichen� 'ie %egriffe ³Spalte§ 
und ³Reihe§ müssen geklärt Zerden� Mindestens drei /|sungen sRllten gemeinsam 
an der 7afel gefunden Zerden, beYRr sich die .inder zunächst in (inzelarbeit mit 
dem 3rRblem beschäftigen� 'azu erhalten sie ein Raster, �0 3lättchen sRZie einen 
ArbeitsbRgen zum 'Rkumentieren ihrer (rgebnisse�
8m ins *espräch zu kRmmen und über die 9erteilung der 3lättchen zu reden �³,n 
dieser Reihe hast du aber schRn drei �Rder erst ein� 3lättchen�§�, ist es sinnYRll, 
dass die .inder schlie�lich in 3aaren Rder *ruppen zusammen arbeiten und ihre 
(rgebnisse zusammenstellen� 'ie Yerschiedenen /|sungen Zerden an der 7afel ge�
sammelt und präsentiert� 'abei haben die Schüler *elegenheit, ihr �eYentuell s\ste�
matisches� 9Rrgehen beim )inden YRn /|sungen zu beschreiben und auf entdeckte 
S\mmetrien hinzuZeisen�
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:oruP�geht�es"
'as dargestellte 'reieck besteht aus sechs kleinen 'reiecken� 
'urch unterschied liche .RmbinatiRn der kleinen 'reiecke lassen sich zehn Yerschie�
dene gr|�ere 'reiecke zusammensetzen�

� kleine ³(iner§�'reiecke

3 ³ZZeier§�'reiecke    

� ³'reier§�'reiecke

 

� ³Sechser§�'reieck  

,nsgesamt lassen sich alsR �� 'reiecke entdecken�

� 'reiecke entdecken

6oIie��,n diesem %ild sehe ich � 'reiecke�
Hannes��,n diesem %ild sehe ich � 'reiecke�
$nna��,n diesem %ild sehe ich �� 'reiecke�

:as stimmt"

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
)Rrm und 9eränderung

$nIorderung
(bene )iguren erkennen, 
 benennen, zerlegen, beschreiben, 
darstellen und zusammensetzen

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
AR*8M(17,(R(1� Mathematische 
Aussagen hinter fragen und auf 
.Rrrektheit prüfen

.lassenstuIe
� bis 3

➔ .RpierYRrlage im Anhang
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(s ist zu erZarten, dass die .inder schnell die sechs kleinen und das grR�e *esamt�
dreieck sehen� 'ie )ragestellung fRrdert zum gründlichen hberlegen auf� 'ie ,dee, 
dass auch zZei Rder sRgar drei 'reiecke zu einem gr|�eren 'reieck zusammenge�
fasst Zerden k|nnen ist *rundlage dafür, sich die *esamtansicht immer Zieder neu 
zu unterteilen und anders zusammen zu setzen� 8m 'Rppelungen auszuschlie�en 
und  sicher zu sein, dass alle m|glichen 'reiecke gefunden Zurden, ist eine s\ste�
matischen hbersicht YRn grR�em 9Rrteil� (s bietet sich an, dazu die Anzahl der 
benutzten kleinen 'reiecke als 2rdnungskriterium zu YerZenden� 
'ie Aufgabe fRrdert zum Austausch mit anderen und zum Argumentieren auf, 
Zenn die Ausagen YRn SRfie, +annes und Anna ausgeZertet Zerden�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
'ie Aufgabe Zird der .lasse YRrgestellt� -edes .ind erhält eine .RpierYRrlage mit 
'reiecken� Zunächst sRllte sich Meder allein mit der Aufgabe beschäftigen, damit 
Meder die Aufgabe durchdringen kann und sich die Schüler nicht zu schnell in ihren 
hberlegungen einschränken� 'ie .inder Yersuchen, sR Yiele 'reiecke Zie m|glich zu 
finden, ZRbei die /|sungen sRZRhl zufällig als auch s\stematisch erfasst Zerden 
k|nnen�
'anach ist die :eiterarbeit mit einem 3artner Rder in kleinen *ruppen hilfreich, 
um (rgebnisse auszutauschen, zu ergänzen, 'Rppelungen zu erkennen und sich 
gegenseitig anzuregen� 'ie .RpierYRrlagen sRllten als Arbeitsmaterial in ausreichen�
der Anzahl YRrhanden sein, um die gefundenen M|glichkeiten einzufärben Rder die 
(inzeldreiecke auszuschneiden� 'as gemeinsame Suchen nach 2rdnungsstrukturen 
f|rdert die Auseinandersetzung mit dem 7hema� Auf einem 3lakat stellen die *rup�
pen ihre (rgebnisse übersichtlich dar, ZRbei die eingefärbten Rder ausgeschnitte�
nen und zusammengesetzten 'reiecke YerZendet Zerden�
(ine ausführliche abschlie�ende 3räsentatiRn der *ruppenergebnisse YRr der .lasse 
erm|glicht den Schülern, die nicht alle �� /|sungen gefunden haben, die 9Rr�
gehensZeisen ihrer .lassenkameraden kennenzulernen und daYRn zu prRfitieren�
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� 9Rm :ürfelnetz zum :ürfel

'iese :ürfelnetze sRllen zu einem :ürfel zusammengeklebt Zerden�  
Aber es fehlen nRch die .lebelaschen�  
:R müssen sie angebracht Zerden und Zie Yiele müssen es sein"

:oruP�geht�es"
Schneidet man einen :ürfel �zZ|lf .anten� entlang YRn sieben .anten sR auf, dass 
seine sechs )lächen eben liegen und �durch die restlichen fünf .anten� nRch mit�
einander Yerbunden sind, erhält man ein :ürfelnetz� (s gibt elf Yerschiedene :ür�
felnetze� 8m ein :ürfelnetz Zieder zu einem stabilen :ürfel zusammenzubauen, 
ben|tigt man an sieben .anten eine .lebelasche, die MeZeils zZei .anten mitein�
ander Yerbindet� 'ie Schüler sRllen herausfinden, ZR diese .lebe laschen angebracht 
Zerden und Zie Yiele es sein müssen� 'urch die Yielen .RmbinatiRnsm|glichkeiten 
gibt es prR 1etz ��� ��� m|gliche /|sungen�
,m 9Rrfeld gesammelte +andlungserfahrungen mit :ürfelnetzen �z� %� durch das 
handelnde (ntdecken der elf :ürfelnetze� erleichtern das /|sen dieser Aufgabe� 
'as AusprRbieren mit selbstklebenden Streifen als .lebelaschen schafft Spielräume, 
da falsche hberlegungen mühelRs kRrrigiert Zerden k|nnen� (s erleichtert den 
.indern einen handelnden 8mgang mit (bene �)lächennetz� und Raum �:ürfel� 
und unterstützt sR die (insicht in die Zusammenhänge �z� %� Zelche .anten MeZeils 
durch eine /asche Yerbunden Zerden�� %eim Zusammensetzen des :ürfels Zerden 
falsche 9Rrstellungen sRfRrt dadurch deutlich, dass zZei /aschen aufeinander liegen� 

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
,m 8nterrichtsgespräch kann die SchZierigkeit thematisiert Zird, aus einem :ürfel�
netz �Rhne /aschen� einen stabilen :ürfel zu bauen� 'ie ,dee der .lebelasche Zird 
besprRchen und die abgebildete Aufgabe als (instieg YRrgestellt� Auf einem 
 Arbeitsblatt stehen alle elf :ürfel netze zur 9erfügung Rder die Schüler zeichnen sie 
selbst�
8m Medem ausreichend *elegenheit zum +andeln zu geben und mit der Aufgabe 
Yertraut zu Zerden ist es sinnYRll, mit (inzelarbeit zu beginnen� 'azu ben|tigt Meder 
Schüler einen ArbeitsbRgen mit :ürfelnetzen und für die .lebelaschen mehrere 
kleine +aftetiketten� 'ie :ürfelnetze k|nnen ausgeschnitten, per .lebelaschen zu 
einem :ürfel zusammengefügt und schlie�lich Zieder auseinandergefaltet und die 
ben|tigten .lebelaschen eingezeichnet Zerden� 'ie .lebeetiketten Zerden für die 
:eiterarbeit ben|tigt�
)alls YRrhanden kann selbstYerständlich auch mit YRrgefertigten handelsüblichen 
Materialien gearbeitet Zerden, die sich mühelRs zu einem 1etz bzZ� :ürfel zusam�
menstecken lassen �z� %� /RkRn, ;eR, 3Rl\drRn��
'ie 'ifferenzierung ergibt sich TuantitatiY, denn Meder Schüler bearbeitet in seinem 
7empR nur zZei Rder auch mehrere :ürfelnetze� 'as )inden YRn mehreren m|g�
lichen /|sungen prR :ürfelnetz und die )rage, Zie Yiele /|sungen es ZRhl gibt, 
Yertiefen die Aufgabenstellung� (ine nRch anspruchsYRllere 9ariante, die dass Raum�
YRrstellungsYerm|gen ganz besRnders schult, Zäre die %earbeitung der Aufgaben 
zunächst nur im .Rpf� 
%eim *espräch über die gefundenen /|sungen Zird deutlich, dass es MeZeils unter�
schiedliche M|glichkeiten gibt� (s sind MedRch immer genau sieben /aschen� 

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
)Rrm und 9eränderung

$nIorderung
/agebeziehungen in der (bene 
und im Raum erkennen, 
 beschreiben, realisieren und 
 Yerändern

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
3R2%/(M/gS(1� Zusammenhänge 
erkennen und nutzen und auf 
ähnliche SachYerhalte übertragen

.lassenstuIe
3 bis �

0aterial
¦ .lebeetiketten

➔ .RpierYRrlage im Anhang
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und im Raum erkennen, 
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3 bis � 
-h/�geeignet

0aterial
¦ � unterschiedliche 3entRminRs
¦  eYtl� Minikalender zum (intragen 

der /|sungen

/iteratur 
%eutelsbacher, Albrecht� 
:agner, Marcus� 
:ie man durch eine 3Rstkarte 
steigt� +erder �0�0

➔ .RpierYRrlage im Anhang

� 3entRminR�.alender

,st es m|glich, das .alenderblatt mit sechs der sieben 3entRminRs sR aus�
zulegen, dass nur das )eld mit dem 'atum des 7ages frei bleibt" 

:oruP�geht�es"
3entRminRs sind )iguren aus fünf zusammenhängenden 4uadraten� 'ie 4uadrate 
müssen sich MeZeils mit einer Seite berühren� )iguren, die sich durch 'rehen Rder 
Spiegeln ineinander überführen lassen, Zerden als identisch betrachtet� (s gibt 
zZ|lf unterschiedliche 3entRminRs, YRn denen für diese Aufgabe aber nur sieben 
zur AnZendung kRmmen �s� .RpierYRrlage��
3entRminRs sind ein anspruchsYRlles Arbeitsmaterial, Zelches zum handelnden 8m�
gang mit dem Material und zum AusprRbieren Yerschiedener /|sungen heraus�
fRrdert� 'ie nicht abgedeckten Zahlen bieten eine permanente M|glichkeit der 
SelbstkRntrRlle�
8m das 7agesdatum frei zu lassen, ben|tigt man sechs der sieben YRrgegebenen 
3entRminRs, denn unabhängig YRn der /änge des MeZeiligen MRnats besteht das 
Raster aus 3� )eldern und es müssen immer �� mal �  � 30 )elder abgedeckt 
Zerden�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
:enn die Aufgabenstellung geklärt Zurde, bekRmmt Meder Schüler ein grR�es 
 .alenderblatt mit 3� Tuadratischen, nummerierten )eldern sRZie sieben Yerschiede�
ne 3entRminRs, deren *r|�e auf das .alenderblatt abgestimmt ist� Zum 'Rkumen�
tieren ihrer /|sungen k|nnte den Schülern ein Arbeitsblatt mit mehreren kleinen 
.alenderblättern zur 9erfügung gestellt Zerden, auf dem sie mit %untstiften die 
unterschiedlichen /|sungen eintragen�
)ertige 'Rkumente k|nnen z� %� an der 7afel gesammelt Zerden, um sie später zu 
Yergleichen und zu YerYRllständigen� 'ie )ragen, Rb es Yerschiedene /|sungen für 
ein 'atum gibt �und Zenn Ma� Zie Yiele"�, Zarum immer nur sechs der sieben 3en�
tRminRs ben|tigt Zerden Rder Rb das Auslegen auch mit anderen als den ausge�
Zählten 3entRminRs funktiRnieren Zürde, Yertiefen die Arbeit und k|nnen anhand 
der ausgehängten 'Rkumente im .lassengespräch geklärt Zerden� 'ie 3hase des 
gemeinsamen %esprechens der gefundenen /|sungen, des MeZeiligen 9Rrgehens 
und der dabei entZickelten ,deen ist YRn zentraler %edeutung und sRllte grR�zügig 
eingeplant Zerden� 
'ie 'ifferenzierung bei dieser Aufgabe ergibt sich aus der unterschiedlichen Anzahl 
YRn /|sungen und der 9ariatiRn der 'aten �alle 7age eines MRnats, nur der eigene 
*eburtstag usZ��� %ei der 'urchführung der YRrgestellten Aufgabe in Mahrgangs  �
gemischten .lassen Zar auffällig, dass nicht unbedingt die älteren Schüler über das 
bessere räumliche 9RrstellungsYerm|gen Yerfügten, sRndern diese Rft über die 
 -üngeren staunten�
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� :elche )igur ist die gr|�te"

�� �Spanne die )igur auf dem *eRbrett� :elche der drei )iguren hat
die gr|�te )läche"

�� �%eschreibe, Zie du das herausgefunden hast� 

 � � 3

:oruP�geht�es"
%ei dieser Aufgabe geht es um das 9ergleichen und anschlie�ende %estimmen YRn 
)lächeninhalten ebener )iguren auf dem *eRbrett� 8m herauszufinden, Zelche  )igur 
den gr|�ten )lächeninhalt hat, bietet sich neben dem %erechnen des )lächeninhalts 
YRr allem der direkte 9ergleich über das Zerlegen in gleichschenklige 'reiecke Rder 
in 4uadrate an� 'abei ist zu beachten, dass die 4uadrate in )igur � gr|�er sind als 
die 4uadrate in )igur � und 3� Zerlegt man in gleichschenklige 'reiecke, erhält man 
in den )iguren � und 3 MeZeils neun 'reiecke, in )igur � zehn�
(ine andere M|glichkeit Zäre der 9ergleich der YRn den )iguren nicht bedeckten 
)lächen des *eRdreiecks� Auch hier ergeben sich gleichschenklige 'reiecke� %ei 
 )igur � und 3 bleiben MeZeils neun 'reiecke frei, bei )igur � nur acht�
,m Mittelpunkt der Aufgabe steht das (rkennen, dass grR�e )iguren in kRngruente 
kleinere )iguren �am besten in 'reiecke Rder 4uadrate� zerlegt Zerden k|nnen, um 
den )lächeninhalt miteinander zu Yergleichen� Mithilfe des *eRbrettes, auf dem die 
zu Yergleichenden )lächen gespannt Zerden, k|nnen unterschiedliche /|sungsideen 
entZickelt und ausprRbiert Zerden�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
,n 3artnerarbeit Yersuchen die Schüler die Aufgabe selbständig zu l|sen� -ede *ruppe 
ben|tigt drei *eRbretter� 'as *eRbrett bietet eine entscheidende /|sungshilfe, da 
auf ihm das Raster besRnders deutlich herYRrtritt und sich das Zerlegen in kleinere 
)lächen geradezu aufdrängt� 'er 9ergleich ist allerdings nur dann m|glich, Zenn 
alle drei )iguren nebeneinander gelegt Zerden k|nnen�
%ei der AusZertung im *esprächskreis stehen das unterschiedliche 9Rrgehen der 
Schüler und das geschickte Zerlegen der )iguren im Mittelpunkt� (ine SchZierigkeit 
bei der %earbeitung kann sich aus dem 9erZechseln der %egriffe 8mfang und 
 )lächeninhalt ergeben� ,n diesem )alle macht es Sinn, die Arbeitsphase kurz zu 
unterbrechen, um die %edeutung der %egriffe im .lassenYerband zu besprechen� 
+ieraus ergibt sich unter 8mständen ein ZertYRller *esprächsanlass� ,st der *r|�en�
Yergleich YRn )lächen über den 8mfang überhaupt m|glich" 
Zur 'ifferenzierung k|nnten eigene )iguren entZickelt und deren )lächeninhalt 
bestimmt Zerden�

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
)Rrm und 9eränderung

$nIorderung
/ängen, )lächen und .|rper 
 bezüglich ihrer Abmessungen 
 Yergleichen

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
3R2%/(M/gS(1� Zusammenhänge 
erkennen, nutzen und auf ähnliche 
SachYerhalte übertragen

.lassenstuIe
3 bis �

0aterial
¦ *eRbretter
¦ *ummis
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� %ruchYRrstellungen

)altet die 4uadrate auf Yerschiedene :eise sR, dass alle entstandenen 7eile 
gleich grR� sind� Zerschneidet sie und klebt sie auf�

%eispiel�

�  � ��

)indet für die entstandenen Anteile passende %ezeichnungen�

:oruP�geht�es"
'ie Schüler zerlegen ein immer gleiches *anzes unterschiedlich in gleich grR�e 
Anteile� 'urch AusprRbieren finden sie Yiele m|gliche /|sungen und bekRmmen 
dadurch ein prRpädeutisches 9erständnis für Anteile als 9Rrbereitung YRn %ruch�
zahlen� 'as 9RrZissen der Schüler Zird aktiYiert� Sie Zissen, dass man ein *anzes 
in zZei +älften teilen kann� Sie kennen den %egriff +älfte Rder ein +albes� (inige 
Schüler k|nnen dieses Zahrscheinlich auch schRn mathematisch als %ruchzahl dar�
stellen� Ausgehend daYRn überlegen sie, Zie die Anteile der anderen zerschnittenen 
4uadrate benannt Zerden k|nnen� 'a die Anteile MeZeils gleich grR� sind,  entstehen 
Stammbrüche� 
'ie Schüler teilen die 4uadrate unterschiedlich� (s entstehen nicht nur neue 
 4uadrate, sRndern auch 'reiecke Rder Rechtecke bzZ� Streifen� 

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
Zu %eginn der Stunde faltet die /ehrkraft Rder ein�e Schüler�in ein 4uadrat aus 
3apier sR, dass zZei +älften entstehen� 'ie 7eile Zerden an der 7afel befestigt� 
*emeinsam Zird nach der %ezeichnung für die 7eile gesucht� 'ie (rgebnisse Zer�
den an der 7afel nRtiert �z� %� +älfte, ein +albes, %ruchschreibZeise��
1un Zerden die Schüler�innen aufgefRrdert, andere M|glichkeiten zu finden, ein 
4uadrat in gleich grR�e 7eile zu zerlegen� 'abei kRmmt es besRnders auf sRrg�
fältiges Arbeiten an, damit die (rgebnisse nicht Yerfälscht Zerden� 'ie Schüler� 
innen arbeiten in *ruppen� -ede *ruppe klebt ihre (rgebnisse auf ein 3lakat und 
beschriftet dieses mit den gefundenen %ezeichnungen� 
'ie 3räsentatiRn der (rgebnisse am (nde bietet den Schüler�innen die M|glichkeit, 
ihre (rgebnisse den Mitschülern YRrzustellen, sie miteinander zu Yergleichen, *e�
meinsamkeiten und 8nterschiede zu besprechen� 'er Zusammenhang zZischen der 
arithmetischen %ruchYRrstellung und der geRmetrischen 9eranschaulichung durch 
)alten kann hier nRch einmal e[plizit herausgearbeitet Zerden�

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
)Rrm und 9eränderung

$nIorderung
Arithmetische 9Rrstellungen mit 
+ilfe YRn geRmetrischen 
 9eranschaulichungen stützen  
und  begründen

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
AR*8M(17,(R(1� Mathematische 
 Zusammenhänge erkennen 
und 9ermutungen entZickeln

.lassenstuIe
� bis �

0aterial
¦  Tuadratisches )altpapier
¦ Schere
¦ .leber
¦ 3lakat papier
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� 7errasse mit 2bstbaum

)amilie /Rhmann Zill mit Tuadratischen Steinplatten eine neue *artenterrasse 
Yerlegen� ,n der Mitte steht ein alter 2bstbaum, der an dieser Stelle auch 
 stehen bleiben sRll� Sie Yerlegen alsR die 3latten immer um den %aum herum� 
,nsgesamt kaufen sie ��0 3latten�

a�:ie geht es Zeiter"
b�:ie Yiele Runden k|nnen sie mit den ��0 3latten legen"
c� �:ie Zächst die *esamtanzahl der Yerlegten 3latten" 

%eschreibe deine %eRbachtungen� 
d��:ie Zächst die Anzahl der MeZeils neu Yerlegten 3latten" 

%eschreibe deine %eRbachtungen�
e� �.ann der %aum in der Mitte stehen, Zenn man eine Seitenlänge 

YRn �� 3latten hat" %egründe�

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
)Rrm und 9eränderung

$nIorderung
Zahl� und RechenYRrstellungen mit 
+ilfe geRmetrischer 9Rrstellungen 
entZickeln

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
3R2%/(M/gS(1� /|sungs�
strategien entZickeln und nutzen

.lassenstuIe
� bis �

➔ .RpierYRrlage im Anhang

:oruP�geht�es"
,n dieser Aufgabe Zerden zZei Yerschiedene ZahlenfRlgen fRrtgesetzt� %ei der 
 *esamtzahl der 3latten handelt es sich um das ³4uadrat der Anzahl prR Seite 
 minus eins§, da die Stelle mit dem %aum nicht besetzt Zird� %ei den neu Yerlegten 
3latten entsteht die �er Reihe, da bei Meder neuen Runde acht 3latten dazu  kRmmen� 
)ür die /|sung der Aufgabe sind unterschiedliche /|sungsZege denkbar� ,n einer 
7abelle Zerden die neu Yerlegten und die insgesamt Yerlegten 3latten aufgeschrie�
ben� 'a die ersten drei 7errassenflächen zeichnerisch YRrgegeben sind, kann eine 
/|sung durch Abzählen Rder gezieltes hberlegen erreicht Zerden� :enn die Schü�
ler die 3latten für die fRlgenden Yier 7errassenflächen berechnen, k|nnen sie auch 
hier unterschiedliche /|sungsstrategien anZenden� Sie k|nnen die nächsten 7erras�
senflächen zeichnen und auszählen� Sie k|nnen diese Aufgabe aber auch durch 
gezieltes hberlegen l|sen� 
Angeregt durch die )rage� ³:ie Zächst die Anzahl der 3latten" %eschreibe deine 
%eRbachtungen�§ befassen sie sich mit der *esetzmä�igkeit der neu hinzukRmmen�
den 3latten� (s sind in Meder Runde acht 3latten mehr �alsR �, ��, ��, 3�, �0, ��� 
Auch für die %erechnung der *esamtplatten ergeben sich Yerschiedene /|sungs�
Zege� (s ist immer die Anzahl der 3latten aus der YRrherigen 7errassenfläche plus 
der neu Yerlegten ��, ��, ��, �0, ��0, ���, ��� ��� 
Andere Schüler erkennen bereits, dass es sich bei der *esamtzahl der 3latten immer 
um das ³4uadrat der Seitenanzahl minus einer )liese§ handelt �3 mal 3 minus �� 
� mal � minus �� � mal � minus � usZ��� 'a die Anzahl der )liesen prR Seite immer 
ungerade sein muss, sind es die 4uadrate der ungeraden Zahlen minus eins� 'ie 
 %eschreibung des /|sungsZeges gibt den Schülern Raum, ihre indiYiduellen 
 /|sungsZege darzustellen, zu begründen und /|sungsstrategien sichtbar Zerden 
zu lassen�
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:ie�kann�Pan�Yorgehen"
Zunächst ist es sinnYRll, die Aufgabe mit den Schülern gemeinsam zu lesen und 
eYentuelle )ragen zu besprechen� 'amit die Schüler anschlie�end selbständig arbei�
ten k|nnen, ist eine sRrgfältige gemeinsame (rarbeitung der 3rRblemstellung Zich�
tig� -e nach .lassenstufe kann durch eine erklärende Zeichnung an der 7afel Rder 
entsprechendes Material �:endeplättchen, Tuadratische 3lättchen aus +Rlz Rder 
MRRsgummi� im Stuhlkreis die Aufgabenstellung anschaulich gemacht Zerden� 
%esRnders die %egriffe ³neu hinzukRmmende 3latten§ und ³*esamtplatten§ müssen 
Yerstanden sein�
%ei der anschlie�enden Arbeit sRllten Zeichnungen am besten auf .arRpapier ent�
stehen, da es die hbersicht spürbar erleichtert� 8nter 8mständen kann auch das 
kRnkrete /egen YRn kleinen 4uadraten um einen %aum �bzZ� ein leeres 4uadrat� 
zur anschaulichen 8nterstützung und 9ertiefung des 9erständnisses hilfreich sein�
%eim Ausfüllen der 7abelle erkennen und nutzen die Schüler die *esetzmä�igkeiten 
der ZahlenfRlgen� (s ist Zichtig, bei dieser Arbeitsphase zunächst auf (inzelarbeit 
zu bestehen� 1ur sR ist geZährleistet, dass Zirklich Meder Schüler einen  eigenen 
Zugang zu der Aufgabe findet� ,m Zeiteren 9erlauf ist das Austauschen über die 
gemachten %eRbachtungen sinnYRll�
,m anschlie�enden 8nterrichtsgespräch stehen die Yerschiedenen /|sungsstrategien 
und die %ildungsregeln der ZahlenfRlgen im 9Rrdergrund� Alle Schüler erhalten die 
*elegenheit, sich gegenseitig ihre %eRbachtungen und /|sungsZege mitzuteilen� 
'abei Zerden die 'enk� und /|sungsZege YRn anderen nachYRllzRgen und  diskutiert� 

��
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� 4uadrat�3uzzle

Zerlege ein 4uadrat mit +ilfe YRn sechs Strecken in ein 3uzzle  
mit m|glichst Yielen 7eilen� 

:ie Yiele )lächen entstehen"  
:er findet die meisten )lächen"

:oruP�geht�es"
'er Mathematikunterricht bietet Yielfältige M|glichkeiten, geRmetrisches und arith�
metisches 'enken in einen Zechselseitigen Zusammenhang zu stellen� 9Rn einer 
)ragestellung aus dem %ereich der *eRmetrie ausgehend bietet diese Aufgabe 
M|glichkeiten, dabei arithmetische (ntdeckungen zu machen und Zeiterführende 
hberlegungen anzustellen� (ine sinnYRlle 9erbindung beider ,nhaltsbereiche ist das 
zentrale Anliegen dieser Aufgabe�
Mit +ilfe YRn sechs Strecken sRll das YRrgegebene 4uadrat in 7eilfiguren zerlegt 
Zerden� 'as 4uadrat Zird alsR nicht Zirklich zerschnitten, sRndern lediglich zeich�
nerisch unterteilt� :ichtig ist, dass die Strecken YRn Rand zu Rand des 4uadrates 
gehen Rder darüber hinausragen�
Zuerst untersuchen Zir e[perimentell die Anzahl der entstehenden )lächen in 
 Abhängigkeit YRn der Anzahl der Schnittpunkte der sechs Strecken� 'as 4uadrat 
Zird in umsR mehr 7eile zerlegt, Me mehr Schnittpunkte der *eraden es gibt� Am 
Zenigsten 7eilflächen entstehen, Zenn alle Strecken parallel zu einander Yerlaufen� 
'ie meisten 7eilflächen gibt es, Zenn Mede Strecke alle anderen schneidet und sich 
in Medem Schnittpunkt MeZeils nur � Strecken treffen�

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
)Rrm und 9eränderung

$nIorderung
Arithmetische 9Rrstellungen mit 
+ilfe YRn geRmetrischen 
 9eranschaulichungen stützen  
und  begründen

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
3R2%/(M/gS(1� /|sungs�
strategien entZickeln� Zusammen�
hänge  erkennen

.lassenstuIe
3 bis �
-h/�geeignet

0aterial
¦ Tuadratisches )altpapier
¦ /ineal
¦ %leistift

Anzahl der  
Schnittpunkte

 0  �  �  3  �  �  �  � �0 �� ��

Anzahl der   
)lächen

 �  �  � �0 �� �� �3 �� �� �� ��

Anzahl der  YerZendeten 
Strecken

 �  �  3  �  �  �  �  �  � �0

Ma[imale Anzahl 
der  )lächen

 �  �  � �� �� ��

Mit sechs Strecken entstehen genau sieben )lächen unter der %edingung, dass sich 
keine Strecken schneiden� Ma[imal k|nnen �� )lächen entstehen, in diesem )all 
schneidet Mede Strecke MeZeils alle anderen Strecken�

1un nehmen Zir eine andere Anzahl YRn Strecken zur Zerlegung� :ir untersuchen, 
Zie die ma[imale Anzahl YRn )lächen YRn der Anzahl der Strecken abhängt� 'afür 
gibt es eine )Rrmel� Zenn [ die Anzahl der gezeichneten Strecken ist, dann gilt für 
die ma[imale Anzahl der )lächen [ ± �[ � �� � � � �� 1atürlich entstehen Zeniger 
)lächen, Zenn sich eben nicht alle Strecken schneiden �siehe erste 7abelle��
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Zu erkennen, dass es einen Zusammenhang zZischen der Anzahl der entstehenden 
)lächen und der Anzahl der entstandenen Streckenschnittpunkte gibt, ist für die 
.inder eine herausfRrdernde Aufgabe� (s geht aber auf keinen )all darum, das 
%ildungsgesetz der hier entstehenden ZahlenfRlge, alsR die Rben erZähnte )Rrmel, 
zu finden�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
'ie Aufgabenstellung ist sR geZählt, dass Meder Schüler seinen )ähigkeiten entspre�
chend auf seinem (ntZicklungsniYeau arbeiten kann, denn die *estaltung ist Rffen, 
die 'ifferenzierung ergibt sich natürlich� 'ie Schüler ben|tigen ausreichend Zeit 
zum ([perimentieren und (rfRrschen�
,m *esprächskreis Zird den Schülern die Aufgabe YRrgestellt� %egriffe Zie Zaage�
recht, senkrecht, diagRnal, parallel Zerden dabei im 8nterrichtsgespräch besprRchen�
Anschlie�end arbeiten die Schüler in ihren 7ischgruppen nach dem 3rinzip ³ich ¦ 
du ¦ Zir§� 'ie Schüler beginnen in (inzelarbeit, um den )reiraum zu haben, eigene 
Strategien zu entZickeln und auszuprRbieren� 'em schlie�t sich ein (rfahrungsaus�
tausch innerhalb der 7ischgruppe an� 'ie Schüler treten in .RmmunikatiRn� ³:as 
ist bei dir anders und Zarum"§
,m ausZertenden 8nterrichtsgespräch stellen die einzelnen 7ischgruppen ihre (r�
gebnisse YRr� 'ie Anzahl der gefundenen )lächen Yariiert� :Rrin unterscheiden sie 
sich �'reiecke, 9ielecke�" 
(s fRlgt eine 3hase in der die Schüler ihre Muster sRrtiert nach 'reiecken und 9iel�
ecken farbig gestalten� 'as 8nterrichtsgeschehen Zird zugespitzt auf die )rage nach 
der Anzahl der )lächen� -ede 7ischgruppe präsentiert MeZeils ein %eispiel minimaler 
und ma[imaler Anzahl YRn )lächen an der 7afel� ,m *espräch Zerden die 8nterschie�
de herausgearbeitet� /age der Strecken �schneiden sie sich Rder liegen sie parallel"�, 
Schnittpunkte �Zie Yiele Strecken schneiden sich in einem 3unkt"��

:eiterarbeit
:eiter geht es mit der )ragestellung� :ie Yiele )lächen gibt es ma[imal" 'azu Zird 
die Anzahl der zu YerZendenden Strecken langsam erZeitert� (s bietet sich an, die 
Aufgabe zeichnerisch zu l|sen�
%ei ein Rder zZei Strecken sind die /|sungen schnell gefunden� Ab drei Strecken 
Zird die Suche nach der ma[imalen Anzahl der entstehenden )lächen schRn schZie�
riger� 'ie Schüler k|nnen aber durch zeichnerisches ([perimentieren den Zusam�
menhang zur Anzahl der Schnittpunkte entdecken� 'ie (rgebnisse Zerden in einer 
7abelle festgehalten�
SelbstYerständlich kann man die )Rrmel hier nicht herleiten, aber man kann mit den 
Schülern ,ndizien finden, Zenn man schrittZeise zu einer Rptimalen .RnstellatiRn 
YRn n Strecken die nächste Strecke hinzulegt und guckt, Zie Yiele neue )lächen�
stücke entstehen� Man untersucht dabei den ³Anstieg§ der Zahl der )lächenstücke, 
alsR die 'ifferenzenfRlge�

Anzahl der Strecken  �  �  3  �  �  �  �  �  � �0

Ma[imale Anzahl 
der  )lächen

 �  �  � ��  
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� 1eue )liesen

(in %ad sRll neu gefliest Zerden� )ür den rechteckigen )u�bRden Zurden 
 Tuadratische )liesen gekauft� (s gibt 3� helle und 30 dunkle )liesen� 
 
'ie dunklen )liesen sRllen die hellen einrahmen� ,st das m|glich"

:oruP�geht�es"
'er Zusammenhang zZischen )lächeninhalt und 8mfang ist das zentrale 7hema 
dieser Aufgaben� 'a der zu fliesende Raum rechteckig ist, müssen sRZRhl die zu 
umrahmende )läche der 3� hellen )liesen als auch der Rahmen aus 30 dunklen 
)liesen ein Rechteck ergeben� 'er )lächeninhalt YRn 3� )liesen Zird in die beiden 
)aktRren /änge und %reite zerlegt� � ± 3�, � ± ��, 3 ± �� sRZie � ± � �� ± � Zäre ein 
4uadrat��
8m die Anzahl der MeZeils ben|tigten Randfliesen zu bestimmen, Zerden die Yier 
Seiten der hellen )liesen addiert und um Yier )liesen für die (cken ergänzt�
)ür die 8mrandung des � ± 3��Rechtecks bräuchte man demnach 3� � 3� � � � �  
� �   �� )liesen, für die (inrahmung des � ± ���)eldes �� � �� � � � � � �   �� 
dunkle )liesen� 'a nur 30 dunkle )liesen YRrhanden sind, scheiden diese beiden 
M|glichkeiten aus �abgesehen daYRn, dass es ZRhl kaum %äder mit sR ungeZ|hn�
lichen Ma�en geben dürfte��
)ür die 8mrandung des 3 ± ���)eldes bräuchte man �� � �� � 3 � 3 � �   30 
und für das � ± ��)eld � � � � � � � � �   30 dunkle )liesen� 

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
)Rrm und 9eränderung

$nIorderung
'en Zusammenhang YRn 8mfang 
und )lächeninhalt erkennen 
und beschreiben�

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
3R2%/(M/gS(1� /|sungs�
strategien entZickeln und nutzen  
�z�%� s\stematisch prRbieren� 

.lassenstuIe
3 bis � 

0aterial
¦ )altpapier

(s gibt alsR zZei unterschiedliche /|sungen�
'enkbar Zäre auch die M|glichkeit eines kleineren )lächeninhalts, denn es ist Ma 
nicht e[plizit %edingung, dass alle )liesen YerZendet Zerden müssen�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
'a die Schüler in der Regel in .lasse 3�� nRch nicht über die %erechnung YRn 8m�
fang und )lächeninhalt Yerfügen, kRmmt für sie das handelnde und s\stematische 
3rRbieren als /|sungsZeg in )rage� 'azu sRllte den Schülerinnen und Schülern eine 
ausreichende Zahl an 4uadraten aus 3appe Rder 3apier zur 9erfügung gestellt 
Zerden, die sie selbst entsprechend einfärben k|nnen� )alls YRrhanden, kann die 
SituatiRn auch mit echten )liesen Rder anderen Materialien �z� %� SteckZürfeln� 
 simuliert Zerden� 'abei k|nnen die Schüler Yielfältige (rfahrungen machen� 8m 
eine einzelne helle )liese zu umranden, ben|tigt man � dunkle )liesen 
�� � � � � � � � �   ��� 8m zZei )liesen zu umranden, ben|tigt man zehn dunkle 
)liesen �� � � � � � � � �   �0� usZ� Sie entdecken, dass MeZeils Yier )liesen für 
die (cken dazu kRmmen müssen� )ür Yier )liesen in einer Reihe ben|tigt man �� 
)liesen �� � � � � � � � �   ���, für Yier )liesen in der � ± ��AnRrdnung MedRch nur 
�� �� � � � � � � � �   ���� (s Zird klar, dass die Zahl der 8mrandungsfliesen YRn 
der AnRrdnung der )liesen in der Mitte abhängt, RbZRhl der )lächeninhalt gleich 
bleibt� -e ³kRmpakter§ die Aufteilung ist, destR Zeniger dunkle )liesen ben|tigt man� 
%ei einer Tuadratischen AnRrdnung Zerden die Zenigsten Randfliesen ben|tigt�
Aufgrund der Zichtigen +andlungserfahrungen sRllten die Schüler in (inzelarbeit 
genügend Zeit zum AusprRbieren haben, beYRr sie ihre %eRbachtungen in 3artner� 
Rder *ruppenarbeit Zeitergeben� ,n einer AusZertungsphase mit allen Schülern 
Zerden 9RrgehensZeise und gemachte %eRbachtungen beschrieben und reflektiert�
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�� Zahlenfeld

(rkunde das abgebildete Zahlenfeld� 
:as fällt dir auf"

:oruP�geht�es"
(rkundungsaufgaben an Zahlenfeldern sind klassische )Rrscheraufgaben, bei denen 
die Schüler Yersuchen, %eziehungen zZischen den Zahlen zu finden� 'iese beruhen 
auf der strukturierten arithmetischen und geRmetrischen AnRrdnung der Zahlen�
,n dem Rben YRrgestellten Zahlenfeld liefert das YRn Zeile zu Zeile Auf� bzZ� 
 Absteigen der Zahlen die *rundlage für diYerse (ntdeckungen, die YRr allem das 
%ilden und 9ergleichen YRn Summen und 'ifferenzen betreffen�
 ¦ 1ebeneinanderstehende Zahlen haben einen Abstand YRn eins�
 ¦ ,n der �� Reihe Zerden die Zahlen YRn links nach rechts immer um eins gr|�er, 
in der �� Reihe YRn rechts nach links� 'ieses Muster ZiederhRlt sich, sR dass die 
Zahlen in der 3� Reihe Zieder YRn links nach rechts, in der �� Reihe YRn rechts 
nach links um eins gr|�er Zerden �³SlalRmmuster§��

 ¦ 8ntereinanderstehende Zahlen haben in der ����� Reihe die Summe neun, in der 
���3� Reihe die Summe ��, in der 3���� Reihe die Summe �� �8nterschied MeZeils 
� ± �   ��, die Summen sind dabei immer ungerade�

 ¦ 1ebeneinanderstehende Zahlen haben immer ungerade Summen�
 ¦ 'iagRnal übereinanderstehende Zahlen der ����� Reihe haben die Summen acht 
�links Rben nach rechts unten� und zehn �rechts Rben nach links unten�, der 
���3� Reihe �� bzZ� ��, der 3���� Reihe �� bzZ� ���

 ¦ 'ie Summe YRn einem 9ierer�Ausschnitt ist für die ����� Reihe immer ��, für die 
���3� Reihe immer 3� und für die 3���� Reihe immer �0 �8nterschied MeZeils 
� ± �   ����

 ¦ 'ie Summe der �� Reihe ist zehn, der �� Reihe ��, der 3� Reihe ��, der �� Reihe 
��, der 8nterschied MeZeils �� ± �  � ���

 ¦ 'ie Summe der Yier Spalten ist immer 3��
 ¦ 'ie *esamtsumme aller Zahlen im )eld ist �3� ± �  � �3��

-eder Schüler beschreibt Strukturen, die seinem pers|nlichen (rfahrungs� und /eis�
tungsstand entsprechen, dadurch ergibt sich eine natürliche 'ifferenzierung� 'amit 
die Schüler Zeitere Anregungen erhalten, die über das eigene 9RrZissen hinaus�
gehen, sind Austausch und Refle[iRn der gemachten (ntdeckungen YRn zentraler 
%edeutung�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
Zu %eginn Zird das Zahlenfeld YRrgestellt und Zichtige %egriffe gemeinsam geklärt� 
Reihe �  Zeile�, Spalte, senkrecht, Zaagerecht, diagRnal, Summe, 'ifferenz� 'amit 
die Schüler %egriffe für das %eschreiben ihrer %eRbachtungen parat haben, hilft 
eine Auflistung der %egriffe an der 7afel als ³:Rrtspeicher§�
9Rr der gesamten .lasse Zerden zZei bis drei (ntdeckungen am Zahlenfeld ge�
zeigt, beschrieben, erklärt und nachYRllzRgen, damit Zirklich alle .inder Yerstehen, 
ZRrum es geht� 
Anschlie�end kleben Rder zeichnen die Schüler das Zahlenfeld in ihr Mathematik� 
Rder )Rrscherheft� 'ann machen sie sich mit ausreichend Zeit an die (rkundung 
des Zahlenfeldes und halten ihre (ntdeckungen m|glichst schriftlich fest�
(ine Zichtige 3hase ist die abschlie�ende 3räsentatiRn der (rgebnisse YRr der 
 .lasse� 'azu sRllte ein grR�es Zahlenfeld an der 7afel benutzt Zerden� *leiche 
%eRbachtungen Zerden bestätigt, 1eues Zird ergänzt� 'er /ehrer achtet auf genaue 
)Rrmulierungen und unterstützt das 9erZenden der zuYRr erarbeiteten %egriffe�
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�� Zahlen�Steckbrief

*estalte ein %latt zu deiner /ieblingszahl�
Stelle sie auf unterschiedliche :eise dar�

:oruP�geht�es"
'ie Schüler setzen sich bei der 'arstellung ihrer /ieblingszahl mit unterschiedlichen 
Zahlaspekten auseinander� Sie finden dazu %ilder, *ruppen YRn Aufgaben Rder 
auch kleine *eschichten� 'as indiYiduelle 9erständnis mathematischer *rundstruk�
turen Zird dabei sichtbar und kann Anlass für *espräche und Zeitere /ernprRzesse 
sein� 'ie (rstellung eines Steckbriefes eignet sich für Mahrgangsübergreifendes 
 /ernen, kann Yielfältig Yariiert Zerden und beinhaltet eine natürliche /eistungs�
differenzierung�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
Zu %eginn sRllte besprRchen Zerden, Zas ein Zahlen�Steckbrief ist� (s kann zum 
%eispiel %ezug zu Steckbriefen YRn 3ersRnen und 7ieren genRmmen Zerden, um 
dann zu überlegen, Zie ein Zahlen�Steckbrief aussehen k|nnte� 'as (rstellen eines 
e[emplarischen Zahlen�Steckbriefes bietet eine M|glichkeit, die .inder in die selbst�
ständige Arbeit zu entlassen�
'urch die indiYiduelle AusZahl der Zahl arbeitet Meder Schüler in dem Zahlenraum,  
der ihn herausfRrdert�

)Rlgende ,mpulse k|nnen den Schülern Zeitere Anregungen geben�
 ¦ Zeichne das Zahlbild�
 ¦ Schreibe deine Zahl als :Rrt�
 ¦ Zeichne die Zahl mit *eldscheinen und Münzen auf�
 ¦ Zerlege die Zahl in ihre StellenZerte�
 ¦ Suche die 1achbarzahlen�Zehnernachbarn�
 ¦ (rgänze die Zahl auf �0��00��000��0 000��
 ¦ Zeichne die Zahl auf einem Zahlenstrahl�
 ¦ Stelle deine Zahl im +underter��7ausenderfeld dar�
 ¦ Suche 3lus��Minusaufgaben mit deiner Zahl als (rgebnis�
 ¦ Suche Mal��*eteiltaufgaben mit deiner Zahl als (rgebnis�
 ¦ )inde Aufgabenfamilien zu deiner Zahl�
 ¦ Runde deine Zahl auf Zehner�+underter�
 ¦ :ähle beliebige Zahlen und Yergleiche sie mit deiner Zahl�
 ¦ Schreibe eine Sachaufgabe, in der deine Zahl YRrkRmmt�
 ¦ Stelle deine Zahl mit Material �z� %� gRldenes 3erlenmaterial� dar�

:ährend der Arbeitszeit sind Austausch und .RmmunikatiRn mit anderen ausdrück�
lich erZünscht� 'ies macht neugierig auf die Arbeiten der anderen, regt zum 1ach�
fragen und 1achahmen an und erZeitert das Spektrum eigener ,deen� +ilfreich ist 
das %ereitstellen YRn Materialien, die den .indern bei der 'arstellung helfen, die 
aufgeklebt Rder auch abgezeichnet Zerden k|nnen�
'as 7hema Zahlensteckbrief kann Zeitreichend Yariiert Zerden� (s kann an den 
Zahlenraum �natürliche Zahlen bis �0��0��00��000, gebrRchene Zahlen, ��, an 
 aktuelle 8nterrichtsthemen usZ� angepasst Zerden� (s k|nnen Yerbindliche 9Rr�
gaben erfRlgen Rder die .inder Zählen die ,nhalte selbst aus� Auf Meden )all sRllten 
die .inder angeregt Zerden, eigene ,deen zu ihrer Zahl zu finden �z� %� künstlerische 
8msetzung, Märchenzahl, )remdsprachen, 8mZelt, Schreiben einer *eschichte ��� 
'ie 3räsentatiRn der Steckbriefe kann als Ausstellung, als Zusammenstellung aller 
Schülerarbeiten in %uchfRrm Rder auch im Rahmen einer pers|nlichen 9Rrstellungs�
runde erfRlgen�
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�� (icheln sammeln

(in (ichh|rnchen begann am MRntag (icheln zu sammeln�
Am 'ienstag sammelte es drei (icheln mehr als am MRntag�
Am MittZRch sammelte es drei (icheln mehr als am 'ienstag�
Am 'Rnnerstag sammelte es drei (icheln mehr als am MittZRch�
Am )reitag sammelte es drei (icheln mehr als am 'Rnnerstag�
Am )reitag hatte es �0 (icheln�
:ie Yiele (icheln hat das (ichh|rnchen Meden 7ag gesammelt"

:oruP�geht�es"
(s handelt sich um eine t\pische Aufgabe aus dem .Rmpetenzbereich 3rRblem�
l|sen� Sie zielt auf das 9erständnis YRn Zusammenhängen und auf das sachbezR�
gene lRgische Arbeiten� Anders als bei üblichen 7e[taufgaben gibt es keinen Yer�
trauten, YRrgegebenen RechenZeg, mit dem sich die Aufgabe l|sen lässt, sRndern 
es muss nach einem passenden /|sungsZeg gesucht Zerden�
(ine der einfachsten und natürlichsten /|sungsstrategien ist das 3rRbieren� 8m zu 
Zissen, Zie Yiele (icheln das (ichh|rnchen an Medem 7ag gesammelt hat, muss man 
erst einmal herausbekRmmen, Zie Yiele es am MRntag Zaren� 'azu kann mit einer 
9ermutung begRnnen Zerden� %ei der hberprüfung stellt man fest, Rb es zu Zenig� 
zu Yiele (icheln sind, Zenn die *esamtzahl der (icheln unter�über den  YRrgegebenen 
�0 liegt� 'ie 9ermutung Zird nach Rben�unten kRrrigiert, Zieder überprüft und 
Zieder Yerbessert� 'ie Schüler nähern sich dem (rgebnis, bis es irgendZann stimmt� 
'ie )Rrm der 'arstellung, z� %� die 9erZendung einer 7abelle, spielt eine Zesent�
liche RRlle zur (ntZicklung eines s\stematischen 9Rrgehens�

SelbstYerständlich lässt sich das auch mathematisch als *leichung mit einer 8nbe�
kannten ausdrücken� �0   [ � [ � 3 � [ � 3 � 3 � [ � 3 � 3 � 3 � [ � 3 � 3 � 3 
� 3   �[ � �0 mal 3   ��[ � � mal 3�� daraus fRlgt� �0   [ � � ergR ist �   [� 
'iese )Rrm der /|sung ist für die *rundschule Zeder erZartet nRch angestrebt� 
'ennRch ist es durchaus m|glich, dass besRnders interessierte .inder einen sRlchen 
Ansatz finden�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
:ichtige 9Rraussetzung für das 9erständnis ist das genaue /esen und 9erstehen 
der Aufgabe� (Yentuell kann der SachYerhalt durch entsprechendes /egen mit 3lätt�
chen Yeranschaulicht Zerden�
,n (inzelarbeit entZickeln die Schüler /|sungsYersuche und fertigen dabei Skizzen 
Rder 7abellen an� Schüler, die gar keinen (instieg in die Aufgabe finden, k|nnen 
mit einer tabellarischen Aufstellung der :Rchentage unterstützt Zerden� ([peri�
mentieren und 3rRbieren braucht Zeit� Schlie�lich stellen sich die Schüler gegen�
seitig ihre (rgebnisse YRr, indem sie ihre /|sungen auf 3lakaten präsentieren� 

:eiterarbeit
'ie gefundene /|sungsstrategie für diese Aufgabe lässt sich auf Aufgaben mit einer 
Yeränderten Anzahl YRn insgesamt gesammelten (icheln Rder einem Yeränderten 
ZuZachs anZenden� /eistungsstärkere Schüler k|nnten nach einer allgemein gülti�
gen /|sungsstrategie suchen�

7ag gesammelte (icheln gesammelte (icheln gesammelte (icheln gesammelte (icheln

MRntag � 3 � �

'ienstag �  � 3    � 3  � 3    � �  � 3    � �  � 3    �

MittZRch �  � 3    � �  � 3    � �  � 3   �� �  � 3   �0

'Rnnerstag �  � 3   �� �  � 3   �� �� � 3   �� �0 � 3   �3

)reitag �� � 3   �� �� � 3   �� �� � 3   �� �3 � 3   ��

insgesamt �0 �zu Zenig� �� �zu Zenig� �� �zu Yiel� �0 �stimmt�
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SR ist ein Mal�3lus�+aus aufgebaut�

��  Suche dir drei Yerschiedene Zahlen zZischen � und � aus und YerZende 
sie als .ellersteine des Mal�3lus�+auses� 

�� �:ie Yiele Yerschiedene +äuser findest du mit deinen drei .eller steinen"
�� �:as fällt dir auf" Schreibe deine %eRbachtungen auf�
��  9ergleiche deine (rgebnisse mit den anderen .indern� 
��  :as fällt euch auf" :arum ist das sR" Schreibt eure 9ermutungen auf�

�� Mal�3lus�+aus

:oruP�geht�es"
%eim Mal�3lus�+aus handelt es sich um ein substanzielles AufgabenfRrmat, das 
ähnlich Zie die dreist|ckigen Zahlenmauern aufgebaut ist� (s Zerden MedRch neben 
den additiYen YRr allem multiplikatiYe 2peratiRnen durchgeführt� -e nachdem, an 
Zelcher Stelle im +aus die Zahlen YRrgegeben sind, Zerden für die (rmittlung der 
fehlenden Zahlen neben der MultiplikatiRn und der AdditiRn auch die beiden 8m�
kehrRperatiRnen SubtraktiRn und 'iYisiRn Yerlangt� Mit dem Mal�3lus�+aus kann 
besRnders das (inmaleins fle[ibel und beziehungshaltig geübt Zerden�
'as Mal�3lus�+aus besteht aus drei (tagen� 'ie drei Zahlen im ³.eller§ Zerden 
 MeZeils paarZeise mit der benachbarten Zahl multiplikatiY Yerknüpft und die erhal�
tenen 3rRdukte in die beiden )elder der ³:Rhnung§ darüber eingetragen� 'ie 
AdditiRn der beiden ³:Rhnungszahlen§ liefert die ³'achzahl§� 

'er Aufbau des +auses fRlgt dem 'istributiY� �9erteilungs�� *esetz�
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'ie 'achzahl ist immer ein 9ielfaches der mittleren .ellerzahl� 'ie mittlere .eller�
zahl Zird mit der Summe der beiden äu�eren .ellerzahlen multipliziert� 'ieser Zu�
sammenhang Zird deutlicher, Zenn die beiden )aktRren bei der %erechnung der 
rechten :Rhnungszahl getauscht Zerden �� ± � statt � ± ��� 'iese %eziehung kann 
YRn Yielen .indern selbstständig entdeckt Zerden�

� � �

3� ��

�0

a ± b

a b c

b ± c

b �a � c�

�0

3�

� � �

��

ab � bc   b ± �a � c�
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M|gliche (ntdeckungen der .inder anhand der )Rrscheraufträge�

Zu � und �� 
 ¦ (s lassen sich sechs Yerschiedene +äuser finden�

Zu 3�
 ¦ -eZeils zZei 'achsteine kRmmen dRppelt YRr und zZar bei gleichen mittleren 
.ellerzahlen�

 ¦ -e gr|�er die mittlere .ellerzahl ist, destR gr|�er ist auch die 'achzahl�
 ¦ 'ie mittlere .ellerzahl steckt in beiden :Rhnungszahlen, da sie ein )aktRr der 
beiden Zahlen ist� 

 ¦ 9ertauscht man die linke und rechte .ellerzahl, bleibt die 'achzahl gleich 
�.RmmutatiYgesetz��

 ¦ :enn man die linke und die rechte .ellerzahl addiert und mit der mittleren 
.ellerzahl multipliziert, kRmmt die 'achzahl heraus�

Zu � und ���
:elche drei .ellerzahlen die Schüler auch geZählt haben, die allgemeinen (nt�
deckungen der Schüler sind die gleichen und sie erkennen dabei die Regelhaftigkeit�
 ¦ :enn die linke Rder die rechte .ellerzahl z� %� um eins gr|�er Zird, Zird die 
'achzahl um die mittlere .ellerzahl gr|�er �'istributiYgesetz��

 ¦ :enn beide Au�enzahlen im .eller z� %� um eins gr|�er Zerden, Zird die 'ach�
zahl um das 'Rppelte der mittleren .ellerzahl gr|�er �'istributiYgesetz��

 ¦ :enn die linke .ellerzahl z� %� um eins gr|�er und die rechte .ellerzahl um eins 
 kleiner Zird, bleibt die 'achzahl gleich �'istributiYgesetz, .Rnstanz der Summe��

 ¦ :enn die mittlere .ellerzahl z� %� um eins gr|�er Zird, Zird die 'achzahl um 
das 'Rppelte der mittleren .ellerzahl gr|�er �'istributiYgesetz��

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
Schüler, die das hbungsfRrmat ³Zahlenmauer§ kennen, dürften mit der +and�
habung des Mal�3lus�+auses keine SchZierigkeiten haben� 'ennRch sRllte zu %e�
ginn der Stunde der Aufbau nRch einmal anhand einiger %eispiele an der 7afel 
besprRchen Zerden� (Yentuell Zird zunächst ein AngebRt an Aufgaben bearbeitet, 
die zur 9erdeutlichung der Aufgabenstruktur die .ellerzahlen YRrgeben und deren 
:Rhnungs� und 'achzahlen einfach errechnet Zerden� 
'anach k|nnen dann die )Rrscheraufträge bearbeitet Zerden und die (rgebnisse 
im )Rrscherheft dargestellt Zerden� :ichtig ist, dass die .inder ihre %eRbachtungen 
und %egründungen beschreiben, damit sie sie im Sinne des Argumentierens später 
mit denen ihrer .lassenkameraden Yergleichen und ausZerten k|nnen�
Als Zeiterführende Aufgabe Rder als /ernzielkRntrRlle k|nnte man die Schüler bei 
einer YRrgegebenen 'achzahl im Mal�3lus�+aus 9ermutungen über die mittlere 
.ellerzahl äu�ern lassen� 'ies gelingt natürlich nur, Zenn die Schüler die mathe�
matischen Zusammenhänge innerhalb des +auses erfasst haben ¦ bei gesicherter 
(rkenntnis Zerden sie zielgerichtet nach entsprechenden 7eilern der 'achzahl 
 suchen�
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�� Zahlenmuster am 7aschenrechner 

%ilde aus zZei Ziffern, die auf dem 
 7aschenrechner genau übereinander 
 stehen, eine Zahl und subtrahiere YRn  
ihr die 8mkehrzahl  �z� %� �� ¦ ����

:ie lautet das (rgebnis" 
9ersuche es auch mit anderen Ziffern�
:ie Yiele Aufgaben kannst du bilden"
:as fällt dir auf"

:oruP�geht�es"
Aus Meder zZeistelligen Zahl, die kein reiner Zehner ist, erhält man durch 9er�
tauschen �8mkehren� der Ziffern Zieder eine zZeistellige Zahl� )ür die SubtraktiRn 
YRn 8mkehrzahlen gilt ganz allgemein� %ildet man YRn einer beliebigen Zahl die 
8mkehrzahl und subtrahiert die kleinere YRn der gr|�eren Zahl, erhält man als 
(rgebnis stets ein 9ielfaches YRn �� 

%eZeis�
Sei a die Zehnerstelle und b die (inerstelle einer zZeistelligen Zahl a ! b� 
'ann gilt für die 'ifferenz Zahl ¦ 8mkehrzahl� �0a � b ¦ ��0b � a�   �a ¦ �b   
��a ¦ b�� :egen des ausgeklammerten )aktRrs � ist die 'ifferenz unabhängig YRn 
den geZählten Ziffern immer durch � teilbar�
'ie 'ifferenz der beiden Ziffern bestimmt, Zie Rft die 1eun im (rgebnis ³steckt§� 

'ie Zifferndifferenzen ergeben entsprechende (rgebnisse der �er�Reihe�

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
Zahlen und 2peratiRnen

$nIorderung
Sicher mündlich und halbschriftlich 
rechnen und über die *rund�
aufgaben Yerfügen

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
AR*8M(17,(R(1� Mathematische 
 Zusammenhänge erkennen 
und 9ermutungen entZickeln

.lassenstuIe
3 bis �

0aterial
¦ 7aschenrechner

Ziffern differenz %eispiel (rgebnis

� �� ¦ ��  �

� �� ¦ �� ��

3 �� ¦ �� ��

� �� ¦ �� 3�

� �3 ¦ 3� ��

� �3 ¦ 3� ��

� �� ¦ �� �3

� �� ¦ �� ��

,n dieser Aufgabe Zird das 7astenfeld eines 7aschenrechners zugrunde gelegt� SR 
lernen die Schüler�innen gleichzeitig den 7aschenrechner kennen und üben den 
8mgang damit�
Auf dem 7astenfeld ist die 'ifferenz übereinander stehender Ziffern aufgrund der 
AnRrdnung immer drei, sR dass die SubtraktiRn der 8mkehrzahlen analRg zur 
 Rbigen 7abelle immer �� ergibt� Ausnahme ist die 1ull, denn sie steht, abZeichend 
YRm Muster, unter der eins� 'ie 'ifferenz der beiden Ziffern ist nicht drei sRndern 
eins und das (rgebnis sRmit neun� :ürde die 1ull entsprechend dem Muster unter 
der drei stehen, Zürde sich Zieder das (rgebnis �� ergeben �30 ¦ 03��
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'as (ntdecken YRn Zusammenhängen und Mustern sRZie das (ntZickeln YRn 9er�
mutungen steht im Zentrum dieser Aufgabe, Zas gerade auch Schülern, die beim 
Rechnen Zeniger geZandt sind, durch den erlaubten (insatz des 7aschenrechners 
erleichtert Zird� 

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
Zur %earbeitung der Aufgabe ben|tigt Medes .ind einen 7aschenrechner� 1atürlich 
macht es nicht nur den leistungsschZächeren Schülern Spa�, die SubtraktiRnsauf�
gaben damit auszurechnen bzZ� die (rgebnisse zu kRntrRllieren�
Alle .inder sRllten sich eine gute Zeit lang alleine mit der Aufgabe beschäftigen 
und ihre (rgebnisse schriftlich festhalten� Schnelle und leistungsstarke bzZ� interes�
sierte Schüler kann man herausfRrdern, indem man sie  untersuchen lässt, Zie sich 
die Zahlen auf dem +underterfeld und ihre 8mkehrzahlen bei entsprechender Sub�
traktiRn Yerändern�
(s ist sehr anregend, Zenn sich alle Schüler zu einem späteren Zeitpunkt ihre 
 (rgebnisse untereinander YRrstellen und darüber diskutieren, Zie sie zu den einzel�
nen Annahmen gekRmmen sind� .inder, die Yielleicht nicht über das Auffinden der 
sieben Ziffernpaare an der 7astatur hinausgekRmmen sind, erhalten YRn den ande�
ren Schülern ZertYRlle ,nfRrmatiRnen, die sie m|glicherZeise bei der nächsten 
)Rrscheraufgabe berücksichtigen k|nnen�



30

SenatsYerZ
altung für %ildung, :

issenschaft und )Rrschung � S,1
8
S�*

rundschule � M
athem

atik ist m
ehr als Rechnen ¦ 30 A

ufgaben, die zum
 Sprechen über m

athem
atische Zusam

m
enhänge anregen Se

na
ts
Ye

rZ
al
tu

ng
 f
ür

 %
ild

un
g,

 :
is
se

ns
ch

af
t 
un

d 
)R

rs
ch

un
g 

� 
S,
1
8
S�
*
ru

nd
sc

hu
le
 �
 M

at
he

m
at

ik
 i
st
 m

eh
r 
al
s 
Re

ch
ne

n 
¦ 

30
 A

uf
ga

be
n,

 d
ie
 z

um
 S

pr
ec

he
n 

üb
er

 m
at

he
m

at
is
ch

e 
Zu

sa
m

m
en

hä
ng

e 
an

re
ge

nSenatsYerZ
altung für %ildung, :

issenschaft und )Rrschung � S,1
8
S�*

rundschule � M
athem

atik ist m
ehr als Rechnen ¦ 30 A

ufgaben, die zum
 Sprechen über m

athem
atische Zusam

m
enhänge anregen Se

na
ts
Ye

rZ
al
tu

ng
 f
ür

 %
ild

un
g,

 :
is
se

ns
ch

af
t 
un

d 
)R

rs
ch

un
g 

� 
S,
1
8
S�
*
ru

nd
sc

hu
le
 �
 M

at
he

m
at

ik
 i
st
 m

eh
r 
al
s 
Re

ch
ne

n 
¦ 

30
 A

uf
ga

be
n,

 d
ie
 z

um
 S

pr
ec

he
n 

üb
er

 m
at

he
m

at
is
ch

e 
Zu

sa
m

m
en

hä
ng

e 
an

re
ge

n

�� Schriftliche AdditiRn

/ege aus den Ziffernkarten 0 bis � Aufgaben zur schriftlichen AdditiRn YRn 
zZei dreistelligen Zahlen� 'u darfst Mede Ziffer nur einmal YerZenden�

:ie Yiele Yerschiedene Aufgaben kannst du finden"

%eispiele�

:oruP�geht�es"
(s sRllen AdditiRnsaufgaben nach dem Schema ³dreistellig plus dreistellig gleich 
Yierstellig§ Rder ³dreistellig plus dreistellig gleich dreistellig§ gefunden Zerden� 
%esRndere %eachtung erfRrdern hierbei der Zehnerübertrag sRZie das 2perieren mit 
der 1ull� %ei Yierstelligen (rgebnissen tritt der Zehnerübertrag immer in der +under�
terstelle mit der Ziffer 0 auf, im 7ausender steht dann die ��
'ie Anzahl m|glicher AdditiRnsaufgaben ist durch die 2ptiRn, dass keine Ziffer 
dRppelt YRrkRmmen darf, begrenzt� /|sungen lassen sich zunächst nur durch 3rR�
bieren finden� 'urch s\stematisches 9erschieben der Ziffernkärtchen findet man 
MedRch Zeitere /|sungen� 1ach Medem 9erschieben der Ziffernkärtchen müssen die 
.inder ihre /|sungen überprüfen, ZRbei die AdditiRn intensiY geübt und 9erständ�
nis für Zusammenhänge zZischen den Ziffern geZeckt Zird� 
Mit der Zeit Zerden die .inder zunehmend s\stematisch YRrgehen und bereits ge�
fundene Aufgaben Yerändern �aus dem Rbigen %eispiel ��3 � ���   �0�� kann 
durch 9ertauschen der Zehner� und (inerziffern z� %� ��� � ��3   �0��, �3� � ���   
�0�� Rder �3� � ���   �0�� gefunden Zerden��

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
'iese anspruchsYRlle )Rrscheraufgabe eignet sich zum %eispiel als Abschluss des 
7hemas ³Schriftliche AdditiRn§� Mit magnetischen Ziffernkärtchen Zerden zunächst 
an der 7afel einige Aufgaben gelegt und YRrgerechnet, deren (rgebnis drei� bzZ� 
Yierstellig Zird� (s müssen dabei auf Meden )all auch Aufgaben mit hbertrag YRr�
kRmmen� 
Schlie�lich Zerden die .inder aufgefRrdert, selbstständig Zeitere Aufgaben zu fin�
den und in ihr +eft zu schreiben� 'azu ben|tigen die .inder einen Satz Ziffern�
karten YRn 0 bis � zum AusprRbieren sRZie Schmierpapier zum Ausführen der 
schriftlichen AdditiRn� SchZächere .inder fühlen sich Yielleicht sicherer, Zenn sie 
mit einem 3artner Rder in der *ruppe arbeiten dürfen� Am (nde der Arbeitsphase 
stellen die Schüler ihre gefundenen /|sungen im gemeinsamen 8nterrichtsgespräch 
YRr der 7afel Rder im Stuhlkreis YRr� 1eben dem 9ergleichen der (rgebnisse kRmmt 
es hierbei aber YRr allem auf die gefundenen /|sungsZege und das 9Rrstellen 
s\stematischer 9RrgehensZeisen an�

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
Zahlen und 2peratiRnen

$nIorderung
Schriftliche 9erfahren der AdditiRn 
ausführen und beschreiben

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
3R2%/(M/gS(1� /|sungsstrate�
gien entZickeln und nutzen  
�z� %� s\stematisch prRbieren�

.lassenstuIe
3 bis �

0aterial
¦ Ziffernkarten YRn 0 bis �

➔ .RpierYRrlage im Anhang

�

�

0�

�

�

�

3

�

�

�

3

�

�

�

�

�

�

�

�

�
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�� Sch|ne 3äckchen

Rechne aus und setze fRrt�

%eschreibe deine %eRbachtungen� 9erZende dabei m|glichst )achbegriffe�

:oruP�geht�es"
'er SchZerpunkt der Aufgabe liegt auf dem (rkennen der den Aufgabenpäckchen 
zugrunde liegenden Muster� 8nter 9erZendung der YRrher erarbeiteten )ach  begriffe 
Zerden die beRbachteten Zusammenhänge beschrieben�

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
Zahlen und 2peratiRnen

$nIorderung
Sicher mündlich und halb� 
schriftlich rechnen und über die 
*rundaufgaben Yerfügen

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
.2MM81,Z,(R(1� Mathematische 
)achbegriffe und Zeichen 
 sachgerecht YerZenden

.lassenstuIe
3 bis �

➔ .RpierYRrlage im Anhang

�� � ��  �� ¦ 3�  �� ± �   �� � �  

�� � �3  �� ¦ 3�  �3 ± �   �� � �  

�� � 3�  �� ¦ 3�  �� ± �   �� � �  

   �     

   �     

AdditiRn Summand plus Summand gleich Summe

SubtraktiRn Minuend minus Subtrahend gleich 'ifferenz

MultiplikatiRn )aktRr mal )aktRr gleich 3rRdukt

'iYisiRn 'iYidend geteilt durch 'iYisRr gleich 4uRtient�

M|gliche %eRbachtungen�
 ¦ AdditiRnspäckchen� 'er erste Summand bleibt immer gleich, der zZeite 
 Summand Zird immer um fünf kleiner, sRmit Zird auch die Summe immer um 
fünf kleiner ��0�, �00, ��, �0 und ���� :eitere Aufgaben� �� � 33, �� � ���

 ¦ SubtraktiRnspäckchen� 'er Minuend Zird immer um eins gr|�er, der Sub�
trahend Zird ebenfalls immer um eins gr|�er, sR dass die 'ifferenz immer 
gleich ist ����� :eitere Aufgaben� �0 ¦ 3�, �� ¦ �0�

 ¦ MultiplikatiRnspäckchen� 'er erste )aktRr Zird um eins gr|�er, der zZeite 
 )aktRr Zird um eins kleiner� 'adurch Zächst die 'ifferenz zZischen den 
 3rRdukten YRn Aufgabe zu Aufgabe MeZeils um zZei� :eitere Aufgaben� �� ± �, 
�� ± 3�

 ¦ 'iYisiRnspäckchen� 'er 'iYidend Zird immer um den 4uRtienten �acht� kleiner, 
der 'iYisRr Zird immer um eins kleiner� 'adurch bleibt der 4uRtient immer 
gleich �acht�� :eitere Aufgaben� �� � �, �0 � ��

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
'ie Aufgabe Zird zunächst der gesamten .lasse YRrgestellt, um sicherzustellen, 
dass alle Schüler sie Yerstanden haben� 'er /ehrer ZiederhRlt mit den Schülern 
eYentuell die YRrher erarbeiteten )achbegriffe� (ine :Rrtsammlung an der 7afel 
k|nnte eine hilfreiche *edächtnisstütze sein�
'ann bearbeitet Meder Schüler das Aufgabenblatt allein� Schnelle Rder leistungs�
stärkere Schüler k|nnten im Anschluss eigene strukturierte 3äckchen erfinden und 
sie YRn einem 3artner l|sen lassen� 'enkbar Zäre auch, nur die allgemeine 
 %eschreibung der 9eränderung nRtieren zu lassen, zu der ein 3artner schlie�lich 
 passende Aufgaben finden sRll�
,m Anschluss an die (inzelarbeit kRmmt dem ausZertenden 8nterrichtsgespräch 
besRndere %edeutung zu� 'ie Schüler fRrmulieren ihre %eRbachtungen nRch einmal 
mündlich, festigen den *ebrauch der )achtermini und fRrmulieren Zeitergehende 
)ragestellungen�
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�� Zahlenmauerbau 

(rfindet eine Zahlenmauer�

Schreibt dann die Zahlen auf die  kleinen farbigen Zettel aus dem  8mschlag� 

:enn ihr sicher seid, dass eure Zahlen zueinander passen, legt ihr alles in 
den 8mschlag zurück�

Schreibt eure 1amen darauf und  heftet ihn mit einem Magneten an die 7afel�

1un nehmt ihr eine Zahlenmauer  einer anderen *ruppe und legt sie nach� 

:oruP�geht�es"
,n einer Zahlenmauer beinhaltet Meder Stein die Summe der beiden unter ihm 
 liegenden Steine� :enn Zie in dieser Aufgabe nur das )Rrmat der Zahlenmauer 
YRrgegeben Zird, ergeben sich grR�e inhaltliche Spielräume� -e nachdem ZR man 
mit der Arbeit beginnt, muss addiert Rder subtrahiert Zerden� 'er Zahlenraum Zird 
nicht eingeschränkt, dadurch k|nnen sich die Schüler im für sie passenden Zahlen�
raum beZegen� :erden die Startzahlen der untersten Reihe m|glichst klein ge�
Zählt, Zird der Zahlraum bis �0 nicht überschritten�
*rundlage der Aufgabe ist das :issen über die %ildungsregeln YRn Zahlenmauern� 
'as (ntZerfen eigener Zahlenmauern beinhaltet eine natürliche 'ifferenzierung� %ei 
der AusZahl der Zahlen besteht die M|glichkeit, Yielfältige (ntdeckungen zu 
 machen und entsprechend dem MeZeiligen /eistungsniYeau zu arbeiten� 'a die 
Zahlenmauern zur :eiterarbeit für die Mitschüler gedacht sind, ergeben sich zu�
sätzliche Anregungen� :ie muss die Zahlenmauer gestaltet sein, damit die /|sung 
m|glichst leicht�schZierig ist"
:ährend des 1achlegens der Zahlenmauern im nächsten Schritt Zerden /|sungs�
strategien entZickelt, sRZRhl AdditiRns� als auch SubtraktiRnsaufgaben geübt und 
die (insicht in RperatiYe Zusammenhänge Yertieft� 'abei gibt es MeZeils mindestens 
zZei unterschiedliche /|sungen� %ei der %eschreibung der /|sungsstrategien im 
3lenum Zerden Argumente ausgetauscht, /|sungsZege nachYRllzRgen und An�
regungen aufgenRmmen�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
9Rr dem (insatz der Aufgabe Zird sichergestellt, dass die Schüler mit dem Auf�
gabenfRrmat Zahlenmauer Yertraut sind� 'ie Schüler arbeiten am besten in 3artner�
arbeit� -ede *ruppe erhält einen %riefumschlag, ein leeres Zahlenmauerfeld und 
kleine farbige Zettel als Mauersteine und erfindet eine Zahlenmauer� 
1achdem die Schüler ihren 8mschlag 
mit der fertigen Zahlenmauer an die 
 7afel geheftet haben, legen sie die Zah�
lenmauern YRn anderen *ruppen nach� 
%ei auftretenden 3rRblemen k|nnen die 
(rfinder der MeZeiligen Zahlenmauer zur 
.lärung herangezRgen Zerden�
'as ausZertende *espräch am (nde ist 
YRn zentraler %edeutung� :as ist dir aufgefallen" :ie seid ihr YRrgegangen beim 
Aufbau der Zahlenmauern" :ie habt ihr herausgefunden, Zie die Zahlenmauern 
der anderen *ruppen zusammengelegt  Zerden müssen" *ab es nur eine /|sungs�
m|glichkeit"

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
Zahlen und 2peratiRnen

$nIorderung
,m Zahlenraum bis �00 sicher 
 addieren und subtrahieren

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
.2MM81,Z,(R(1� Aufgaben 
 gemeinsam bearbeiten, dabei 
 9erabredungen treffen und 
 einhalten

.lassenstuIe
� bis �

0aterial
¦ farbige Zettel
¦ %riefumschläge

➔ .RpierYRrlage im Anhang

TiSS� 8nterschiedliche )arben 
für *ruppen YerZenden, das hilft 
 2rdnung zu  halten� Aus einem 
 1RtizblRck lassen sich die Zettel 
schnell und einfach falten und 
 rei�en�
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RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
Zahlen und 2peratiRnen

$nIorderung
Mehrere RechenRperatiRnen 
 miteinander Yerknüpfen

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
.2MM81,Z,(R(1� (igene 9Rrge�
hensZeisen beschreiben, /|sungs�
Zege anderer Yerstehen und 
 gemeinsam darüber reflektieren

.lassenstuIe
� bis �

0aterial
¦  prR *ruppe ein Spielplan  

�+underterfeld�
¦ drei :ürfel
¦ �0 rRte und �0 blaue 3lättchen

➔ .RpierYRrlage im Anhang

�� Zahlen Magen 

'ieses Spiel Zird in zZei *ruppen mit Me zZei .indern gespielt� 
%en|tigt Zerden� ein Spielplan �+underterfeld�, drei :ürfel,  
�0 rRte und �0 blaue 3lättchen

Markiert zunächst die Zahl �� auf dem Spielplan� 'ie *ruppen Zürfeln 
 abZechselnd mit den drei :ürfeln� 

1un müssen die geZürfelten Augen addiert, subtrahiert Rder multipliziert Zer�
den� Ziel ist es, durch die Rechnung m|glichst Yiele Zahlen zu erreichen, die auf 
dem +underterfeld an die �� grenzen� (s müssen alle :ürfel benutzt  Zerden�
,hr sprecht dabei laut miteinander über euren RechenZeg� 'ie andere *ruppe 
h|rt zu und überprüft� :enn ihr eine passende Rechnung  gefunden habt, 
 belegt ihr das (rgebnis mit einem 3lättchen eurer )arbe� Auch an dieses )eld 
darf nun angelegt Zerden� :enn ihr keine Zahl mehr treffen k|nnt, ist die 
 andere *ruppe an der Reihe� :enn eine  *ruppe alle 3lättchen angelegt hat, 
ist das Spiel zu (nde�

:oruP�geht�es"
%ei dieser Aufgabe steht das geschickte und sichere 9erbinden der *rundrechen�
arten im Mittelpunkt� :elche :ürfelzahlen stehen zur 9erfügung, um mit +ilfe YRn 
MultiplikatiRn, AdditiRn Rder SubtraktiRn eine der Randzahlen genau zu treffen"  
'a nicht Mede 2peratiRn bei der Rechnung YRrkRmmen muss und die ReihenfRlge 
der 2peratiRnen frei Zählbar ist, er|ffnet sich eine 9ielzahl YRn M|glichkeiten, das 
gesuchte (rgebnis zu finden�
,m Rbigen %eispiel mit den Zahlen 3, �, und � gibt es die M|glichkeiten� � � 3 � �   �� 
Rder � mal 3 � �   �3 Rder � mal � � 3   33 Rder � mal 3 ¦ � zu rechnen� :enn 
den Schülern das Rechnen mit .lammern Yertraut ist, sind auch nRch �� � �� mal 
3 und �� ¦ 3� mal � gültige /|sungen�
'as gemeinsame Reflektieren, 9Rrrechnen und %egründen der gefundenen /|sungs�
Zege ist .ern der Aufgabe� (s f|rdert die )le[ibilität im 8mgang mit Rechen�
RperatiRnen und die AutRmatisierung der *rundaufgaben�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
Zur (inführung sRllte das Spiel zum sicheren 9erständnis mit allen Schülern gemein�
sam erarbeitet Zerden 'azu k|nnte das Spiel an der Magnettafel auf einem +un�
derterfeld aus 3apier demRnstriert Zerden� RRte und blaue Magnete ersetzen die 
3lättchen, grR�e SchaumstRffZürfel erleichtern die hbersicht für alle Schüler� 'ie 
.lasse Zird in zZei *ruppen aufgeteilt� (ntscheidend ist, dass die rechnenden 
Schüler ihre *edanken laut äu�ern� 'ie andere *ruppe überprüft die Richtigkeit der 
Rechnungen�
:enn sich die Schüler im Zeiteren SpielYerlauf zu 9ierer�*ruppen zusammengefun�
den haben ist es auch m|glich, dass sie eine andere Startzahl als die �� Zählen� 
'ies bietet die M|glichkeit einer natürlichen 'ifferenzierung durch %egrenzung 
Rder (rZeiterung des Zahlenraumes� (ine andere M|glichkeit der 'ifferenzierung 
des SchZierigkeitsgrades liegt auch in der 9erZendung YRn SpielZürfeln mit mehr 
als � )lächen Rder der +inzunahme der 'iYisiRn� +ier k|nnten auch gr|�ere Zahlen 
zu Zielzahlen Zerden� (ine Zeitere 9ariante ergibt sich durch die %egrenzung der 
Spielzeit prR *ruppen mit +ilfe eines Zeitnehmers Rder einer (ieruhr� 
(ine interessante :eiterführung der Aufgabe als hbungsfRrmat für den 8nterricht 
ist es, zu einer gegebenen Zielzahl m|gliche :ürfelbilder zu finden� ,st alsR z� %� die 
�� gegeben, sR muss das .ind passende :ürfelbilder suchen und die Rechnungen 
dazu aufschreiben�
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�� Rechenzüge

SR entsteht der Rechenzug�
��  /RkRmRtiYe� :ähle drei unterschiedliche Ziffern YRn � bis �� 
�� �(rster :aggRn� %ilde daraus die kleinste und die gr|�te Zahl�  Subtrahiere 

schriftlich die kleinere YRn der gr|�eren Zahl�
��  :eitere :aggRns� Aus den Ziffern des (rgebnisses bildest du  Ziederum 

die kleinste und die gr|�te Zahl und subtrahierst  Zieder� 
��  :iederhRle dies, sRlange es geht�
��  :as fällt dir auf"
�� �+efte deinen Rechenzug an die 7afel� 9ergleiche mit den anderen�
��  1Rtiere die Aufgabe und mindestens eine %eRbachtung in deinem 

 Rechenheft� 

:oruP�geht�es"
'ie Aufgabe hat einen hRhen AuffRrderungscharakter und macht YRr allem Zegen 
der überraschenden (ntdeckungen aus einer simplen schriftlichen SubtraktiRn eine 
AttraktiRn� 'as )inden YRn unterschiedlich Rder gleich langen ZugYariatiRnen mRti�
Yiert dazu, schRn Zährend der Arbeitsphase miteinander ins *espräch zu kRmmen� 
.Rmmt am (nde immer ��� raus" :ie Yiele m|gliche Züge gibt es überhaupt" 
%esteht ein Zusammenhang zZischen den geZählten Ziffern und der /änge des 
Zuges"
%eim %erechnen der Rechenzüge geht es um die schriftliche SubtraktiRn YRn 8m�
kehrzahlen� Aus drei Ziffern Zerden MeZeils die kleinste und die gr|�te m|gliche 
Zahl gebildet und daraus die 'ifferenz ermittelt� 'abei sind die Zehnerziffern YRn 
Minuend und Subtrahend immer gleich, da die zZeitgr|�te Ziffer bei beiden Zahlen 
in der Mitte steht� 'araus fRlgt, dass die Zehnerziffer der 'ifferenzen immer � sein 
muss, denn die SubtraktiRn der (iner hat immer einen hbertrag� (iner� und +un�
derterstelle ergänzen sich MeZeils zu neun� )Rlgende acht Zahlen sind alsR als (r�
gebnis m|glich� ���, ���, 3��, ���, ���, ��3, ���, ���� Ab dieser Zahl ZiederhR�
len sich die Rechnungen, denn es ist stets ���¦��� zu rechnen� Alle Rechenzüge 
enden nach ma[imal fünf Rechnungen bei der Zahl ���� 'ie (iner in der 'ifferenz 
nehmen ab Schritt zZei MeZeils um eins zu, bis sie fünf erreicht haben�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
'ie Aufgabenstellung Zird an der 7afel YRrbereitet und kurz erläutert� 'ie Schüler 
entscheiden selbst, Rb sie in (inzel� Rder 3artnerarbeit YRrgehen� Sie ben|tigen 
mehrere Zei�e 3apiere in ',1 A��)Rrmat, )arbstifte und 7esafilm�
Zunächst zeichnen sie auf das erste 3apier eine /RkRmRtiYe in Seitenansicht mit drei 
)enstern� 'ie drei selbstgeZählten Ziffern Zerden in die )enster der /RkRmRtiYe 
eingetragen� Mit diesen Ziffern startet der Rechenzug� Auf dem nächsten 3apier 
Zird die erste schriftliche SubtraktiRn sR grR� nRtiert, dass sie das gesamte 3apier 
gut ausfüllt und später beim Anbringen an der 7afel deutlich zu lesen ist�
'iese und Mede Zeitere SubtraktiRn stellen immer einen Zeiteren :aggRn des 
 Rechenzugs dar� (s geht sR lange Zeiter, bis keine neue Aufgabe mehr m|glich ist� 
'ass das immer bei dem (rgebnis ��� der )all ist, Zird selbstYerständlich nicht YRr�
her Yerraten� ,m Rechenheft Zerden Auftrag und %eRbachtungen nRtiert� 'ie Rech�
nungen der :aggRns Zerden nRch einmal YRn den Schülern geprüft und schlie�lich 
zu einem fRrtlaufenden Rechenzug zusammengeklebt an die 7afel geheftet�
Mit der gesamten *ruppe fRlgt ein Austausch im .inRsitz YRr der 7afel, bei dem 
die gesammelten %eRbachtungen und die %egründungen im 9Rrdergrund stehen� 
*ezielte )ragen �:arum steht in der Mitte immer eine 1eun" :arum nimmt die 
(inerziffer in den (rgebnissen immer um (ins zu"� helfen dabei, über  %egründungen 
nachzudenken�
,n .lasse � und � kann man auf das %ild des Rechenzuges Yerzichten und die Auf�
gabe Rhne .Rnte[t anbieten� 'er Ablauf der Arbeitsschritte bleibt gleich�

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
Zahlen und 2peratiRnen

$nIorderung
Schriftliche RechenYerfahren 
im  %ereich der natürlichen Zahlen 
 anZenden

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
.2MM81,Z,(R(1� Mathematische 
Zusammenhänge erkennen 
und  9ermutungen entZickeln

.lassenstuIe
� bis �

/iteratur
Müller, *erhard 1�� 
:ittman, (rich &h� �+rsg���
Mit .,ndern rechnen�
*rundschulYerband ����

0aterial
¦ Zei�es 3apier ',1 A�
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�� Stauaufgabe 

An einer Ampel hat sich ein �00 Meter langer Stau gebildet� 
:ie Yiele )ahrzeuge und Zie Yiele 3ersRnen befinden sich in dem Stau" 
Stelle deine /|sung mit +ilfe YRn Ma�band und 3apierstreifen übersichtlich dar�

:oruP�geht�es"
Aufgaben dieser Art gehen auf den italienischen .ernph\siker und 1Rbelpreisträger 
(nricR )ermi ���0�¦����� zurück� )ermi�Aufgaben sind kRmple[e 3rRbleme, die 
keine Rder für eine eindeutige rechnerische /|sung nur unzureichende ,nfRrmatiR�
nen enthalten� 'ie Schüler k|nnen die ben|tigten 'aten nur annähernd recherchie�
ren, erfragen Rder schätzen� Ziel ist es, über Yernünftige, begründbare Annahmen 
ein ungefähres m|gliches (rgebnis zu erhalten� ,n diesem %eispiel müssen sich die 
Schüler *edanken darüber machen, Zie Yiele AutRs in dem Stau stehen und Zie 
Yiele 3ersRnen darin sitzen� :ie lang ist ein AutR" Stehen auch /.: an der Ampel" 
Stehen die AutRs StR�stange an StR�stange Rder ist ein Abstand dazZischen" :ie 
Yiele Menschen sitzen in einem AutR" ,st das immer gleich"
)ür eine anschauliche /|sung der Aufgabe kann der �00 Meter lange Stau durch 
ein Ma�band Rder einen entsprechenden 3apierstreifen dargestellt Zerden, die 
AutRs durch ma�stabsgetreue Streifen aus .ästchenpapier� 'er Ma�stab ist bei 
dieser 9RrgehensZeise eine entscheidende /|sungshilfe und muss gegebenenfalls 
thematisiert Zerden�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
,m 8nterrichtsgespräch Zerden die grundlegenden ,nfRrmatiRnen gemeinsam be�
sprRchen, z� %� die ungefähre /änge eines AutRs� M|glicherZeise stellen die Schüler 
bereits zu diesem Zeitpunkt fest, dass Yerschiedene AutRs unterschiedlich lang sind 
Rder dass auch ein %us Rder /.: im Stau stehen k|nnte� 9Rr der tatsächlichen 
%earbeitung der Aufgabe mit den YRrgegebenen anschaulichen +ilfen k|nnen die 
Schüler zur MRtiYatiRn Schätzungen bezüglich der Anzahl der AutRs und der 3er�
sRnen abgeben� ,m ausZertenden 8nterrichtsgespräch am (nde der Arbeitsphase 
k|nnen die Schätzungen Zieder aufgegriffen Zerden und mit den YRrliegenden 
/|sungen Yerglichen�
(inzeln Rder in .leingruppen Zird die Aufgabe ganz praktisch bearbeitet� Aus 3a�
pierstreifen Zerden ma�stabsgetreue AutRs und /.: hergestellt und auf die YRr�
bereitete Strecke geklebt� Zu Medem )ahrzeug Zird die Anzahl der m|glichen ,nsas�
sen ergänzt� 'ie Anzahl der m|glichen AutRs und 3ersRnen im Stau lassen sich sR 
leicht abzählen und nRtieren�
(ine gemeinsame AusZertung der unterschiedlichen Arbeitsergebnisse schlie�t sich 
an die *ruppenarbeit an� 'azu Zerden die Arbeitsergebnisse z� %� an die 7afel ge�
heftet und die unterschiedlichen (rgebnisse in einer 7abelle zusammengetragen� 
'ie Schüler erläutern ihre /|sungen und Yergleichen diese mit anderen� (s kann 
nach 8rsachen für die unterschiedlichen (rgebnisse gesucht Zerden� :urde der 
Abstand zZischen den AutRs berücksichtigt" ,st der Abstand realistisch eingeschätzt 
ZRrden" *ibt es 8nterschiede zZischen /|sungen, bei denen nur ein StandardautR 
YerZendet Zurde und /|sungen, bei denen Yerschiedene AutRt\pen angenRmmen 
Zurden" :ie Zurden die 3ersRnen prR AutR errechnet� ,st in Medem AutR dieselbe 
Anzahl Rder Yariiert die Anzahl YRn )ahrzeug zu )ahrzeug" .|nnten an der Ampel 
auch mehrere )ahrspuren sein"
'urch den Austausch über die Yerschiedenen Arbeitsergebnisse Zird die 9ielfalt der 
m|glichen /|sungen dieser Aufgabe deutlich� 'ie Schüler Zerden angehalten, ihre 
9RrgehensZeise zu reflektieren und zu Yerbalisieren� 

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
Zahlen und 2peratiRnen

$nIorderung
SachprRbleme in die Sprache der 
Mathematik übertragen und dabei 
*leichungen bzZ� 8ngleichungen 
bilden und sachbezRgen l|sen

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
M2'(//,(R(1� SachprRbleme in 
die Sprache der Mathematik über�
setzen, innermathematisch l|sen 
und diese /|sungen auf die Aus�
gangssituatiRn beziehen

.lassenstuIe
3 bis �

0aterial
¦ Streifen aus .ästchenpapier,
¦ .leber
¦ Schere
¦ Ma�band
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�� .reuz�Zahlen auf der +undertertafel

:oruP�geht�es"
,n einem +underterfeld Zerden fünf )elder sR gefärbt, dass sie ein .reuz ergeben� 
'ie Zahl in der Mitte ist die Mittelzahl� 'ie � Zahlen im .reuz Zerden addiert, die 
Summe Zird .reuzzahl genannt�
'ie AdditiRn der beiden Zahlen über�unter bzZ� links�rechts der Mittelzahl ergibt 
immer das 'Rppelte der Mittelzahl� Alle m|glichen .reuzzahlen ergeben das )ünf�
fache der Mittelzahl und sind sRmit auch durch fünf teilbar� 'as liegt daran, dass 
die Abstände YRn der Mittelzahl nach links �¦�� und rechts ���� sRZie nach Rben 
�¦�0� und unten ���0� gleich sind und sich sRmit die Zahlen links und rechts bzZ� 
Rben und unten zur Mittelzahl gegenseitig aufheben und den gleichen :ert erge�
ben �Mittelzahl selbst plus Yiermal die Mittelzahl, alsR fünf mal die Mittelzahl��

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
Zahlen und 2peratiRnen

$nIorderung
Sicher mündlich und halbschriftlich 
rechnen und über die *rund�
aufgaben Yerfügen

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
.2MM81,Z,(R(1� (igene 9Rrge�
hensZeisen beschreiben, /|sungs�
Zege anderer Yerstehen und 
 gemeinsam darüber reflektieren

.lassenstuIe
3 bis �

0aterial
¦ +underterfeld auf )Rlie
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➔ .RpierYRrlage im Anhang
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��  Auf dem +underterfeld siehst du ein Zahlenkreuz mit der Summe ��� 
9erschiebe es zuerst um ein )eld nach rechts� Rechne die Summe der 
Zahlen aus� Schiebe dann das .reuz um ein )eld nach unten und 
rechne die Summe aus� :as stellst du fest"

�� �)inde Zeitere .reuzzahlen�
��  .annst du erklären, Zie sich die .reuzzahlen durch das 9erschieben 

Yerändern" Schreibe auf, Zas du feststellst�
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%eim 9erschieben des .reuzes nach rechts �links� erh|ht �Yerringert� sich die .reuz�
zahl um fünf, da für Mede der fünf Zahlen eine 9erschiebung nach rechts � � �nach 
links gleich ¦ �� bedeutet�
%eim 9erschieben nach Rben �unten� Yerringert �erh|ht� sich die .reuzzahl um �0, 
da für Mede der fünf Zahlen eine 9erschiebung nach Rben ¦ �0 �nach unten � �0� 
bedeutet� 'ie kleinste .reuzzahl, die sich im +underterfeld legen lässt, ist �0 �Mit�
telzahl ���� 'as %erechnen der .reuzzahlen ist ein sehr interessantes AufgabenfRr�
mat zum hben YRn AdditiRn, SubtraktiRn und MultiplikatiRn� *leichzeitig f|rdert 
die Aufgabe (insichten in Aufbau und Struktur des +underterfeldes, z� %� bei der 
8ntersuchung, Zie sich die .reuzzahlen durch 9erschiebung Yerändern�
'as gemeinsame %esprechen der (ntdeckungen f|rdert die .RmmunikatiRns� und 
ArgumentatiRnsfähigkeit der Schüler� Auch das 9erstehen geschickter RechenZege 
kann zum 7hema Zerden�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
Mit +ilfe YRn 2Yerhead�)Rlie und 3rRMektRr Zird den Schülern das +underterfeld in 
(rinnerung gerufen und einige der Zesentlichen Merkmale besprRchen� (ntspre�
chend der Aufgabenstellung Zird das .reuz mit der Summe �� markiert �mit einer 
zugeschnittenen farbigen )Rlie geht das besRnders gut� und die anzustellenden 
Rechnungen  gemeinsam nachYRllzRgen� 'ies ist eine Zichtige 9Rraussetzung für 
das 9erständnis der .reuzzahlen�
Alle Schüler ben|tigen ein +underterfeld, die Aufgabenstellung kann an der 7afel 
fRrmuliert Zerden� ,n (inzel� Rder 3artnerarbeit Zerden die Aufgaben bearbeitet� 
'er (insatz eines farbigen  )Rlienkreuzes kann sehr hilfreich sein, um Zeitere .reuz�
zahlen zu finden� (s Zird über den MeZeiligen Zahlenausschnitt gelegt, ZRdurch die 
fünf Zahlen farbig herYRrtreten, und kann leicht YerschRben Zerden�
(in gemeinsames *espräch mit allen Schülern über gefundene Zusammenhänge 
und 9ermutungen darüber ist unerlässlich� 'as bu�ern und 'iskutieren der %eRb�
achtungen und 9ermutungen Yertieft die (insicht und führt zu einem tieferen 
9erständnis YRn Strukturen�
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3 � �3   �� �� mal die Mittelzahl �3�
�� � ��   �� �� mal die Mittelzahl �3�
�3 �Mittelzahl� mal �   ��
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6Sielbeschreibung�

-eZeils Yier Schüler spielen mit drei :ürfeln�

(in Schüler Zürfelt und alle Spieler müssen Yersuchen, aus den drei geZürfel�
ten Augenzahlen unter 9erZendung der Yier *rundrechenarten eine Aufgabe 
zu bilden, deren (rgebnis �� ist� An Mede Augenzahl darf eine 1ull angehängt 
Zerden�

+at ein Schüler eine /|sung gefunden, bekRmmt er ¦ natürlich erst nach 
 entsprechender hberprüfung ¦ einen 3unkt� (s Zird erneut geZürfelt�

:oruP�geht�es"
(s gibt �� Yerschiedene ZahlenkRmbinatiRnen, Zenn mit drei :ürfeln geZürfelt 
Zird� 'ie ReihenfRlge der Zahlen spielt dabei keine RRlle und alle Zahlen k|nnen 
mehrfach YRrkRmmen� 'ie drei geZürfelten Zahlen k|nnen beliebig mit unter�
schiedlichen RechenRperatiRnen Yerbunden Zerden, um das (rgebnis �� zu erhal�
ten� 'a Mede Ziffer nur einmal benutzt Zerden darf, ist es gar nicht sR leicht, eine 
passende /|sung zu finden� 
'ie Zusatzregel ³An Mede Augenzahl darf eine 1ull angehängt Zerden§ erZeitert 
nicht nur die Anzahl der /|sungsm|glichkeiten beträchtlich, sRndern er|ffnet einen 
Zahlenraum, der auch für 'ritt� und 9iertklässler herausfRrdernd ist� 2b die 1ull an 
eine, zZei Rder alle drei Augenzahlen angehängt Zerden darf, führt zu unterschied�
lichen SchZierigkeitsgraden und kann Me nach /eistungsYerm|gen der .inder Yariiert 
Zerden� 
'ie 2ptiRn, die 1ull mehrfach einzusetzen, erm|glicht es, zu fast allen AugenkRm�
binatiRnen eine Aufgabe mit dem (rgebnis �� zu finden� M|gliche /|sungen�

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
Zahlen und 2peratiRnen

$nIorderung
Mehrere RechenRperatiRnen 
 miteinander Yerknüpfen

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
AR*8M(17,(R(1� Mathematische 
Aussagen hinterfragen und auf 
.Rrrektheit prüfen

.lassenstuIe
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:ürfelaugen .RmbinatiRn mit 
dem (rgebnis ��

:ürfelaugen .RmbinatiRn mit 
dem (rgebnis ��

�� �� � �� 3� � �0 � �3 � ��

�� �� � ��0 � �� � �0 �� �� � � ± � ¦ �

�� �� 3 30 � �� � �� �� �� � �� ¦ �� ± �

�� �� � �0 � � � � �� �� � �0 � �� ± ��

�� �� � � ± �0 � � �� �� � � ± � ¦ �0

�� �� � �0 � �� ¦ �� �� �� � �0 � �� ¦ ��

�� �� � ��0 � �0� � � �� �� � 

�� �� 3 �0 � � � 3 �� �� �

�� �� � �0 ¦ �� � �� �� �� 3 �0 ¦ �� � 3�

�� �� � �� � �� ± � �� �� � �0 ¦ ��0 � ��

�� �� � �0 ¦ �� ¦ �� �� �� � �0 � � � �

�� 3� 3 30 � �3��� �� �� � �0 � �� � ��

�� 3� � �� � �� ± 3 �� 3� 3 �� � 3� ± 3

�� 3� � � ± 3 ± � �� 3� � 30 � �� ¦ ��
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*rundYRraussetzung für das schnelle )inden geeigneter /|sungen ist das sichere 
%eherrschen der Yier *rundrechenarten und deren fle[ibles 9erknüpfen� 8m zu 
 einer richtigen AufgabenkRmbinatiRn zu gelangen, müssen die Schüler kRnzentriert 
mehrere 2peratiRnen im .Rpf durchführen, überprüfen, Yerändern, Zieder überprü�
fen usZ� 'a die Aufgaben YRn den Schülern mündlich genannt Zerden, k|nnen die 
.lammergesetze au�er Acht gelassen Zerden� %ei einer eYentuellen schriftlichen 
1RtatiRn an der 7afel k|nnte die Rechnung unter 9erZendung YRn 2peratiRns�
pfeilen dargestellt Zerden�
'ie 'arstellung der /|sungsm|glichkeiten Rben ist nur für die +and des /ehrers 
gedacht, für die Schüler geht es nur um das schnelle )inden YRn /|sungen und 
nicht um eine s\stematische hbersicht�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"�
'as Spiel Zird zur (inführung mit der gesamten .lasse gespielt, damit die Spiel�
regeln und das Spielprinzip YRn allen Yerstanden Zerden� 'abei Zerden mehrere 
.RmbinatiRnsm|glichkeiten durchgespielt, um YRr allem das %enutzen der 1ull 
Yerständlich zu machen� 
'as fle[ible 9ariieren zZischen (inern und Zehnern ist recht anspruchsYRll und es 
Zird zu Anfang nicht immer einfach sein, eine geeignete /|sung zu finden� *ege�
benenfalls Zird YRrher das Zerlegen YRn Zahlen nRch einmal gemeinsam geübt�

:eiterarbeit�
(ine herausfRrdernde 9ariatiRn des Spiels bietet die Regel, dass zZei Ziffern zu 
einer Zahl kRmbiniert Zerden dürfen� �� �� � J � � ��   �� Rder 3� �� � J �� � 
3   ���� Auch diese Regel fRrdert zum 2perieren mit gr|�eren Zahlen heraus und 
bietet dadurch mehr M|glichkeiten für eine natürliche 'ifferenzierung�
(ine andere 9ariante ist der (insatz YRn Yier :ürfeln prR *ruppe� 'iese 9ariante 
erh|ht die AnfRrderungen deutlich�

:ürfelaugen .RmbinatiRn mit 
dem (rgebnis ��

:ürfelaugen .RmbinatiRn mit 
dem (rgebnis ��

�� 3� � 30 ¦ �0 � � 3� �� � 30 � �� ¦ ��

�� 3� � � ± � � 3 3� �� � �0 ¦ 30 ¦ �

�� �� � ��0 � �0� � � 3� �� � ��0 � 3� ¦ �

�� �� � �0 ¦ �0 ¦ � 3� �� � 3 � � � �

�� �� � �� �� �

�� �� � � ± � � � �� �� � �0 � � � �

�� �� � � ± � � � �� �� �

�� �� � �0 � �� ¦ �� �� �� � � ± � ¦ �

3� 3� 3 �� �� � � � � � �

3� 3� � � ± 3 � 3 �� �� �

3� 3� � 30 � �� ¦ 3� �� �� � � � � � �

3� 3� � 3 ± 3 � � �� �� � �0 ¦ �0 � �

3� �� � �� �� � �0 � � � �

3� �� � �0 ¦ 30 � � �� �� �
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�� 'as geheimnisYRlle 9iereck

,n ein 9iereck sind zZei kleinere 9ierecke eingezeichnet� 
*ehe Zie fRlgt YRr�

a� �7rage Rben links in die (cke eine beliebige Zahl ein, die Startzahl 
�im %eispiel ���

b��'enke dir eine Zeitere beliebige Zahl aus, den ZuZachs �im %eispiel ist es 
die �, sie hat kein eigenes )eld�� 'ie drei anderen (ckfelder Zerden im 8hr�
zeigersinn immer um diesen ZuZachs gr|�er �im %eispiel ��, �� und ���� 

c� �,n die 'reiecke zZischen den (ckzahlen Zird die Summe der beiden benach�
barten (ckzahlen eingetragen �im %eispiel ��   � � ����

d��,n die Mitte kRmmt die Summe aller Yier (ckzahlen �im %eispiel ����

Zeichne sRlche 9ierecke in dein +eft�  
3rRbiere unterschiedliche Startzahlen und
unterschiedlichen ZuZächse aus�  
:elche Zusammenhänge fallen dir auf"  
.annst du sie erklären"

:oruP�geht�es"
'ie Aufgabe erinnert an magische 4uadrate, in der die Summen in den Zeilen, 
Spalten und 'iagRnalen immer das gleiche (rgebnis haben� %ei der YRrliegenden 
Aufgabe Zächst die Startzahl a YRn (cke zu (cke um die gleiche Summe b� 'as 
mittlere 4uadrat ist die Summe der Yier (ckfelder� 'ie )elder zZischen den äu�eren 
(cken bilden die Summe der angrenzenden (ckfelder� Mit +ilfe YRn 7ermen lässt 
sich das 4uadrat allgemeingültig sR ausfüllen�

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
Zahlen und 2peratiRnen

$nIorderung
Mehrere RechenRperatiRnen 
 miteinander Yerknüpfen und 
in Yerschiedenen SituatiRnen 
 anZenden

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
3R2%/(M/gS(1� /|sungs�
strategien entZickeln und nutzen  
�z� %� s\stematisches 3rRbieren�

.lassenstuIe
� bis �

➔ .RpierYRrlage im Anhang

'ie Summe der )elder k|nnte alsR auch als *leichung angegeben und die /|sung 
durch das %erechnen der 8nbekannten gefunden Zerden� 'iese :erkzeuge stehen 
den *rundschülern in der Regel aber nRch nicht zur 9erfügung� 
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)ür *rundschüler kann der Reiz der Aufgabe gerade im (ntdecken der Zusammen�
hänge zZischen den einzelnen )eldern liegen� M|gliche %eRbachtungen der Schüler 
k|nnten sein�
 ¦ 'ie Zahlen in den seitlichen 'reiecken sind gleich grR��
 ¦ 'ie Zahlen in den 'reiecken steigen um das 'Rppelte des ZuZachses   
�au�er die letzte��

 ¦ 'ie Zahl in der Mitte ist MeZeils die Summe der Zahlen aus dem darüber und 
darunter liegenden 'reieck und auch aus dem links und rechts daneben liegen�
den  'reieck�

 ¦ 'ie 'ifferenz der letzten und ersten (ckzahl ist das 'reifache des ZuZachses� 
 ¦ 'ie 'ifferenz der diagRnal gegenüberliegenden (ckzahlen ist das 'Rppelte des 
 ZuZachses�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
9Rraussetzung für die %earbeitung dieser Aufgabe ist das gründliche 9erstehen der 
Aufgabenstruktur� 'a die Struktur sehr kRmple[ ist, ist eine gemeinsame (rarbei�
tung mit allen Schülerinnen und Schülern nRtZendig� 'as gemeinsame AusprRbie�
ren an einigen %eispielen erleichtert das 9erstehen�
'anach zeichnen und berechnen die Schüler�innen eigene ZahlenYierecke Rder 
 benutzen eine .RpierYRrlage� Sie suchen an den eigenen ZahlenYierecken nach 
 %eziehungen zZischen den einzelnen )eldern und halten diese m|glichst genau 
schriftlich fest� Mithilfe ihrer %eRbachtungen ergänzen die Schüler die fehlenden 
)elder der YRrgegebenen ZahlenYierecke� Sie Zenden die gefundenen Zusammen�
hänge zZischen den einzelnen )eldern an und k|nnen sR die nRch leeren )elder 
berechnen� -e nach /eistungsYerm|gen nutzen die Schüler die bestehenden %ezie�
hungen, prRbieren s\stematisch aus Rder berechnen die leeren )elder reihum�
Schüler�innen, die SchZierigkeiten haben, die Yerschiedenen Zusammenhänge zu 
entdecken, berechnen zunächst nur die leeren )elder nach der 9Rrschrift� /eistungs�
stärkere Schüler�innen k|nnten herausfinden, Rb die frei einzutragenden Zahlen 
beliebig sind Rder miteinander zusammenhängen� *ibt es manchmal mehrere 
 /|sungsm|glichkeiten Rder auch keine" 'ie unterschiedlichen Strategien Zerden in 
der .lasse präsentiert� ,m gemeinsamen *espräch Zird dadurch das 9Rrgehen für 
alle Schüler�innen transparent gemacht und das 9erständnis Yertieft�
Zur Yertiefenden Arbeit Zenden die Schüler�innen die gefundenen Zusammenhänge 
beim (rgänzen YRn YRrgefertigten ZahlenYierecken an, in denen leere )elder mit 
den richtigen Zahlen gefüllt Zerden sRllen �siehe .RpierYRrlage�� 'ie Aufgaben sind 
YRm SchZierigkeitsgrad sehr unterschiedlich Me nachdem, Zie Yiele und Zelche 
)elder bereits YRrgegeben sind� (ine Zeitere Aufgabenstellung ist, dass sich die 
Schüler�innen eigene ZahlenYierecke mit fehlenden )eldern ausdenken und diese in 
3artnerarbeit l|sen�

:eiterarbeit
'ie gesamte Aufgabe und insbesRndere die )rage, Rb Mede Zahl in der Mitte 
 erscheinen k|nnte, kann auf das 7hema 7eilbarkeit Rder zu den 3rimzahlen führen� 
Auch die (ntZicklung des %egriffs 7erm ist als Anschluss an diese Aufgabe  denkbar�
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�� +err 'urchblick stand auf der /eiter

+err 'urchblick stand auf der mittleren SprRsse einer /eiter�  
(r putzte die )enster eines %ürRgebäudes� 8m nRch mehr )enster  
putzen zu k|nnen, stieg er drei SprRssen Zeiter hRch�

'a sah er, dass er unten ein )enster Yergessen hatte und stieg Zieder  
fünf SprRssen herunter� Als er mit diesem )enster fertig Zar, stieg  
er sieben  SprRssen h|her und putzte die übrigen )enster� Als er fertig  
Zar, stieg er die restlichen sechs SprRssen bis ans (nde der /eiter hRch,  
um YRm 'ach des *ebäudes die sch|ne Aussicht zu genie�en�

:ie Yiele SprRssen hat seine /eiter" :ie hast du gerechnet"

:oruP�geht�es"
'ie Aufgabe geh|rt in den %ereich der .nRbelaufgaben� 'abei handelt es sich um 
Aufgaben, für die es kein eindeutiges /|sungsYerfahren gibt bzZ� keines, das in der 
*rundschule zur 9erfügung steht� SinnYRll ist der (insatz sRlcher Aufgaben in der 
*rundschule YRr allem, um das (ntZickeln YRn /|sungsstrategien zu üben und sich 
mit anderen über den gefundenen /|sungsZeg auszutauschen�
%ei dieser Aufgabe Zird die Summe der /eitersprRssen gesucht� 'iese kann bei�
spielsZeise aus der Summe der SprRssen, die nach der mittleren nRch erklRmmen 
Zerden, ermittelt Zerden� 'er zentrale *edanke dabei ist, dass es sich um eine 
ungerade Anzahl YRn SprRssen handeln muss, denn sRnst k|nnte +err Saubermann 
nicht auf der Mittleren stehen� 'urch schrittZeises Addieren und Subtrahieren der 
SprRssen lässt sich herausfinden, dass +err 'urchblick auf der �3� SprRsse steht�

Algebraisch lässt sich die Aufgabe als *leichung mit einer 8nbekannten [ �Anzahl 
der /eitersprRssen� schreiben� 

[     [ � � BBBBB �   � 3 ¦ � � � � � /|st man nach [ auf, ergibt sich �3 als /|sung�

'ieses /|sungsYerfahren ist selbstYerständlich nicht das zentrale 7hema der *rund�
schule� 'ass interessierte .inder eine *leichung finden, ist aber durchaus YRrstell�
bar� 9Rrrangig geht es um das /|sen YRn 3rRblemen Zie auch um die .Rmmuni�
katiRn über Yerschiedene /|sungsZege� (s bieten sich die 9erZendung YRn Skizzen, 
YRn MRdellen einer /eiter sRZie das s\stematische (rprRben YRn /|sungsm|glich�
keiten an� 

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
'iese .nRbelaufgabe eignet sich für den (insatz im :Rchenplan bzZ� in der :erk�
stattarbeit� 'ie Aufgabe lässt sich in (inzel�, 3artner Rder *ruppenarbeit beZälti�
gen� %esRndere %edeutung kRmmt dem gemeinsamen %esprechen der unterschied�
lichen /|sungsZege zu� +ierzu sRllte genügend Zeit eingeplant Zerden� 
(s bieten sich Yielfältige M|glichkeiten der 'ifferenzierung an� (infachere Auf�
gabenstellungen ergeben sich, Zenn es nicht unter die mittlere /eitersprRsse geht� 
/eistungsstarke Schüler sRllten ermuntert Zerden, ihre /|sung sR kurz und sR s\s�
tematisch Zie m|glich schriftlich darzustellen, sR dass der :eg zu einer *leichung 
nur nRch sehr kurz ist Rder Yielleicht sRgar beschritten Zerden kann�

:eiterarbeit
Als :eiterführung bietet sich an, die Schüler /eiteraufgaben mit anderen Stufen�
zahlen entZerfen zu lassen� :ie k|nnen Aufgaben für /eitern mit einer geraden 
Anzahl YRn SprRssen aussehen" .ann man bei einer /eiter mit einer geraden Anzahl 
YRn SprRssen auf der ³mittleren§ SprRsse stehen"

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
Zahlen und 2peratiRnen

$nIorderung
Aus +andlungen und Sach�
Yerhalten 2peratiRnen herausl|sen 
und zu *leichungen führen

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
.2MM81,Z,(R(1� (igene 9Rrge�
hensZeisen beschreiben, /|sungs�
Zege anderer Yerstehen und ge�
meinsam darüber reflektieren

.lassenstuIe
� bis � 

➔ .RpierYRrlage im Anhang
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�� %unte %alken

8ntersucht den ,nhalt eurer .aubRnbRntüte�

:ie Yiele %RnbRns befinden sich in der 7üte"
:ie Yiele Yerschiedene )arben gibt es"
:ie Yiele %RnbRns gibt es YRn Meder )arbe"

Stellt die (rgebnisse der 8ntersuchung übersichtlich in einem Schaubild dar�

1aschen ist erst nach der statistischen (rhebung erlaubt��

:oruP�geht�es"
%ei dieser Aufgabe geht es um MethRden zur (rfassung, Aufbereitung und 'arstel�
lung statistischer 'aten �realistische 'aten aus dem Alltag der .inder�� ,n .aubRn�
bRntüten befinden sich häufig .aubRnbRns, die sich in mindestens einem Merkmal 
unterscheiden� )arbe, )Rrm Rder %RnbRnsRrte� Sind die unterschiedlichen )arben, 
)Rrmen Rder %RnbRnsRrten gleichmä�ig Yerteilt" :erden sie gleichmä�ig in die    
7üten Yerpackt Rder ist die MeZeilige Anzahl zufällig"
(ine erste +erausfRrderung der Aufgabe ist das )estlegen YRn 8nterscheidungs�
merkmalen der .aubRnbRns� 'ann muss gezählt Zerden und die (rgebnisse nRtiert� 
(Yentuell muss nach anderen .riterien neu geRrdnet und erneut gezählt Zerden� 
Als nächstes sRll dann eine übersichtliche 'arstellung gefunden Zerden� +ierzu bie�
ten sich neben freien Zeichnungen der Schüler YRr allem 7abellen, Säulen� und 
%alken diagramme an� 'as %alkendiagramm hat für Müngere .inder den 9Rrteil, dass 
beispielsZeise stabf|rmige .aubRnbRns in die 9Rrlage hineingelegt und abgezeich�
net Zerden k|nnen� %ei diesem 9Rrgehen kRmmt der eindeutigen %eschriftung des 
'iagramms besRndere %edeutung zu� (s muss für alle ersichtlich sein, Rb ein .äst�
chen in der Zeichnung einem .aubRnbRn entspricht Rder aber die .ästchen die 
/änge der .aubRnbRns Ziedergeben� )ür ältere Schüler ist die 'arstellung in einem 
.reisdiagramm, dass YRr allem die Anteile einer bestimmten )arbe Rder SRrte herYRr�
hebt, eine sinnYRlle 9ariante�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
'en .indern Zerden die .aubRnbRntüten gezeigt� Sie sRllen 9ermutungen über den 
Zusammenhang zZischen 7üteninhalt und Mathematikunterricht anstellen� -eZeils 
eine *ruppe YRn drei bis fünf Schülern erhält dann eine .aubRnbRntüte und unter�
sucht den ,nhalt der 7üten nach YRrgegebener Aufgabenstellung�
1achdem sie diese kRnkret gezählt und nach )arben geRrdnet haben, diskutieren sie 
über geeignete 'arstellungsfRrmen, um ihre (rgebnisse mit den anderen *ruppen zu 
Yergleichen�
Als +ilfe für Müngere Schüler Rder Schüler mit Zenig (rfahrung mit entsprechenden 
'iagrammen k|nnte ein YRrbereitetes Säulendiagramm zum 'arstellen der (rgebnis�
se nach Auszählung und )arbsRrtierung der .aubRnbRns angebRten Zerden� 
:ichtig ist, dass es eine gründliche 9Rrstellung und AusZertung der (rgebnisse in 
der .lasse gibt, bei der die Schüler ihre (ntscheidungen begründen und reflektieren 
k|nnen�

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
'aten und Zufall

$nIorderung
'aten erfassen, aufbereiten und 
darstellen 

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
'ARS7(//(1� 'arstellungen 
 mit einander Yergleichen und 
 beZerten

.lassenstuIe
� bis �
-h/�geeignet

/iteratur
1itsch, %arbara� ³�, �, 3 :ackel�
zähne§ in� *rundschule 0���0�0� 
:estermann

0aterial
¦  prR *ruppe eine 7üte 

 .aubRnbRns



��

SenatsYerZ
altung für %ildung, :

issenschaft und )Rrschung � S,1
8
S�*

rundschule � M
athem

atik ist m
ehr als Rechnen ¦ 30 A

ufgaben, die zum
 Sprechen über m

athem
atische Zusam

m
enhänge anregen Se

na
ts
Ye

rZ
al
tu

ng
 f
ür

 %
ild

un
g,

 :
is
se

ns
ch

af
t 
un

d 
)R

rs
ch

un
g 

� 
S,
1
8
S�
*
ru

nd
sc

hu
le
 �
 M

at
he

m
at

ik
 i
st
 m

eh
r 
al
s 
Re

ch
ne

n 
¦ 

30
 A

uf
ga

be
n,

 d
ie
 z

um
 S

pr
ec

he
n 

üb
er

 m
at

he
m

at
is
ch

e 
Zu

sa
m

m
en

hä
ng

e 
an

re
ge

nSenatsYerZ
altung für %ildung, :

issenschaft und )Rrschung � S,1
8
S�*

rundschule � M
athem

atik ist m
ehr als Rechnen ¦ 30 A

ufgaben, die zum
 Sprechen über m

athem
atische Zusam

m
enhänge anregen Se

na
ts
Ye

rZ
al
tu

ng
 f
ür

 %
ild

un
g,

 :
is
se

ns
ch

af
t 
un

d 
)R

rs
ch

un
g 

� 
S,
1
8
S�
*
ru

nd
sc

hu
le
 �
 M

at
he

m
at

ik
 i
st
 m

eh
r 
al
s 
Re

ch
ne

n 
¦ 

30
 A

uf
ga

be
n,

 d
ie
 z

um
 S

pr
ec

he
n 

üb
er

 m
at

he
m

at
is
ch

e 
Zu

sa
m

m
en

hä
ng

e 
an

re
ge

n

�� /ieblingstiere

:elche /ieblingstiere haben die .inder in eurer .lasse"

Macht eine 8mfrage, nRtiert 
die (rgebnisse und stellt sie 
 übersichtlich dar�

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
'aten und Zufall

$nIorderung
'aten erfassen, aufbereiten und 
darstellen

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
'ARS7(//(1� )ür das %earbeiten 
 mathematischer 3rRbleme 
 geeig nete 'arstellungen 
 ent Zickeln, ausZählen und  
nutzen

.lassenstuIe
� bis ��
-h/�geeignet

/iteratur
1ührenb|rger, Marcus�3ust, S\lke�
Mit 8nterschieden rechnen� 
 /ernumgebungen und Materialien 
für einen differenzierenden 
 Anfangsunterricht� .allme\er �00�

:oruP�geht�es"
*erade Mahrgangsgemischte .lassen sind am Anfang des SchulMahres YRn Yielen 9er�
änderungen betrRffen� Auch im Mathematikunterricht bieten sich Yielfältige M|glich�
keiten, sich bei der gemeinsamen Arbeit gegenseitig besser kennenzulernen� 
(in Zesentlicher Aspekt des 7hemenfeldes 'aten und Zufall ist das (rheben, AusZer�
ten und 'arstellen YRn 'aten� 8nterschiedliche Aspekte aus dem /ebensumfeld der 
 Schüler, die für alle anderen auch YRn ,nteresse sind, bieten dafür eine gute *rund�
lage� 9Rn 7ieren geht für *rundschüler ein hRher Anreiz aus, die )rage nach den 
/ieblingstieren ist dadurch ein guter Start in das 7hema 'aten erfassen�
'ie gesammelten 'aten der Mitschüler müssen übersichtlich sRrtiert und aufge�
schrieben Zerden� 7abellen und Strichlisten bieten eine gute hbersicht über die 
einzelnen +äufigkeiten� Streifen�, %alken� Rder Säulendiagramme sind auch für 
Schulanfänger leicht zu erfassen und geben einen schnellen hberblick über die 
 8nterschiede zZischen den einzelnen .ategRrien� 'ie /änge der Streifen und die 
+|he der Säulen machen auch Rhne .enntnis der Zahlen deutlich, Zelches die )aYR�
riten sind� 

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
Mit der gesamten .lasse Zird die Aufgabe besprRchen� ,n 3artner� Rder *ruppen�
arbeit sammeln die .inder dann in einer 8mfrage die ben|tigten 'aten� 'as über�
sichtliche 1Rtieren der (rgebnisse ist ein Zichtiger /ernprRzess� Sind die /ieblings tiere 
in der .lasse ermittelt, müssen dann M|glichkeiten gefunden Zerden, die AntZRrten 
zu Rrdnen und übersichtlich darzustellen� 'ie strukturierte 'arstellung der erfassten 
'aten gibt einen guten hberblick über die Anzahlen und eYentuelle +äufungen� Man 
kann sie Rptisch gut Zahrnehmen und Yergleichen� 'urch unterschiedliche 'arstel�
lungen Zerden 9Rr� und 1achteile der 'arstellungsfRrmen deutlich� 'as setzt YRraus, 
dass ausreichend Zeit für die 3räsentatiRn und das ausZertende 8nterrichtsgespräch 
eingeplant Zird�

:eiterarbeit
Zur :eiterarbeit bietet sich das (rfassen zusätzlicher 'aten an� /ieblingsessen, 
*eburts mRnate, Schuhgr|�en, ausgefallene Zähne sind nur eine kleine AusZahl 
 interessanter ,nfRrmatiRnen YRn anderen .indern� (ine kleine Ausstellung, die im 
/aufe der Zeit durch Zeitere 'aten ergänzt Zird, bietet Yielfältige *esprächsanlässe� 
Auch das AusZeiten der StichprRbe auf 3arallelklassen, )amilienangeh|rige usZ� 
Yertieft das 9erständnis für 'iagramme�
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�� +and\pin

+err :interfeld hat die 3,1 seines nagelneuen +and\s Yergessen�  
Zum *lück Zei� er nRch die einzelnen Ziffern, 
aber leider nicht mehr die richtige ReihenfRlge� 

'ie Ziffern lauten �, �, � und ��

:ie Yiele 3,1s sind mit diesen Yier Ziffern m|glich"

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
'aten und Zufall

$nIorderung
AnRrdnungen nutzen, um die 
:ahrscheinlichkeit YRn (rgebnissen 
einzuschätzen 

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
AR*8M(17,(R(1� Mathematische 
 Zusammenhänge erkennen 
und 9ermutungen entZickeln

.lassenstuIe
� bis �

:oruP�geht�es"
+ierbei handelt es sich um eine kRmbinatRrische )ragestellung, die 9erteilung YRn 
Yier Ziffern auf Yier Stellen� 'er )achausdruck dafür hei�t ³3ermutatiRn§ �9ertau�
schung Rhne :iederhRlung�� Alle (lemente der Menge der Yier Ziffern Zerden 
ben|tigt, keine Ziffer darf mehrfach YRrkRmmen und die ReihenfRlge der AnRrd�
nung ist zu beachten� (s gilt� 3�   n�   � ± 3 ± � ± �   ��� (s gibt alsR �� M|g�
lichkeiten für die 3,1� 
,n der *rundschule geht es nRch nicht um das )inden Rder %enutzen der )Rrmel� 
(ine übersichtliche Aufstellung der m|glichen 3,1s hilft, einen Zusammenhang zZi�
schen der Anzahl der m|glichen /|sungen und der Anzahl der Ziffern zu  erkennen� 

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
(s bietet sich an, die Aufgabe mit der ganzen .lasse zu besprechen, um fRlgende 
)ragen zu klären� :as ist eine +and\pin" %ei einer +and\pin k|nnen auch Ziffern 
mehrfach auftreten, Zarum ist bei dieser Aufgabe nicht m|glich"
,n 3artnerarbeit gehen die Schüler�innen bei der Suche nach der Anzahl der m|g�
lichen .RmbinatiRnen selbständig YRr, s\stematische 9RrgehensZeisen Rder auch 
Y|llig uns\stematische sind m|glich� S\stematisches 9Rrgehen schafft hbersicht bei 
der )rage, Rb man alle .RmbinatiRnsm|glichkeiten gefunden hat� ,n einem zZeiten 
Arbeitsschritt Zird mit dem +inZeis ³Stellt eure /|sung sR da, dass man sRfRrt 
erkennen kann, dass ,hr alle /|sungen gefunden habt�§ nach einer m|glichst über�
sichtlichen /|sung gesucht� 
Am (nde der Arbeitsphase stellen die Schüler�innen ihre geRrdneten /|sungen YRr� 
Sie beschreiben und begründen ihr 9Rrgehen und erklären, Zarum sie sicher erken�
nen k|nnen, dass sie alle .RmbinatiRnen erfasst haben� 'as %eschreiben mathema�
tischer Zusammenhänge f|rdert das 9erständnis derselben� 

:eiterarbeit�
AlternatiY zur +and\pin kann man auch die ZahlenkRmbinatiRnen YRn )ahrrad�
schl|ssern als Aufgabenstellung Zählen�
(s kann nach .RmbinatiRnsm|glichkeiten mit fünf Rder sRgar sechs Ziffern gesucht 
Zerden� Aber 9Rrsicht� 'ie Zahl der m|glichen /|sungen Zächst rasant, eine über�
sichtliche 'arstellung ist unerlässlich�
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RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
'aten und Zufall

$nIorderung
(infache kRmbinatRrische 
 Aufgaben l|sen 

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
3R2%/(M/gS(1� /|sungsstrategi�
en entZickeln und nutzen  
�z� %� s\stematisch prRbieren�

.lassenstuIe
� bis �
-h/�geeignet

:oruP�geht�es"
%ei der YRrliegenden Aufgabe handelt es sich um eine )ragestellung aus dem %ereich 
der .RmbinatRrik� 'ie Aufgabenstellung entspringt der AlltagsZelt der .inder und ist 
für den (instieg in kRmbinatRrische Aufgaben geeignet� 
(s gibt drei 7iere, die auf dem SiegerpRdest Yerteilt Zerden müssen �3lätze � bis 3�� 
-edes 7ier kann Sieger Zerden, es gibt alsR drei m|gliche Sieger� 'ann gibt es nRch 
zZei 7iere, die nicht Sieger sind und sRmit den zZeiten 3latz belegen k|nnten� Auf 
dem dritten 3latz ist der, der nRch übrig bleibt� 

�� �� 3�

7iger 3ferd Schaf

7iger Schaf 3ferd

3ferd 7iger Schaf

3ferd Schaf 7iger

Schaf 7iger 3ferd

Schaf 3ferd 7iger

a�  :ie Yiele M|glichkeiten der 3latzie�
rungen gibt es" Schätze zuerst�

b� %eschreibe deinen /|sungsZeg im 
)Rrscherheft�

'ie /|sungen k|nnen durch eigenes +andeln gefunden Zerden� Skizzen Rder�und 
tabellarische Aufstellungen f|rdern das s\stematische 9Rrgehen und helfen, den 
hberblick zu behalten� .Rmmt ein Yiertes 7ier dazu, erZeitern sich die M|glichkeiten 
beträchtlich� (s gibt Yier 7iere, die auf 3latz � sein k|nnten� 'ann bleiben drei 7iere 
übrig, die den zZeiten 3latz belegen k|nnten und für den dritten 3latz gibt es nRch 
zZei M|glichkeiten� (s sind alsR � mal 3 mal �   �� M|glichkeiten� )ür fünf 7iere 
gibt es analRg � mal � mal 3   �0 M|glichkeiten� 

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
'ie Aufgabe Zird gemeinsam gelesen und %egriffe �z� %� 3latzierung� geklärt� An�
schlie�end schätzen die .inder, Zie Yiele M|glichkeiten der 3latzierung es geben 
k|nnte� +ierdurch Zird das (ntZickeln YRn 9Rrstellungen über den Zusammenhang 
der Anzahl der MeZeiligen M|glichkeiten unterstützt� %eim nächsten Schritt ist es 
sinnYRll, Material zu benutzen und den .indern ausreichend Zeit zu geben, damit sie 
handelnd Yerschiedene /|sungsm|glichkeiten ausprRbieren k|nnen� 
'ie 'RkumentatiRn der /|sungsm|glichkeiten erfRlgt im )Rrscher� Rder Mathema�
tikheft� 'abei Zird festgehalten, Zie die .inder zu ihrer /|sung gekRmmen sind �z� %� 
durch AusprRbieren der Yerschiedenen M|glichkeiten, durch eine Zeichnung Rder 
eine 7abelle�� %esRnders bei leistungsstärkeren Schülern Zird eine s\stematische 'ar�
stellung �7abelle, %aumdiagramm� angeregt� 'ie 9ertiefungsYRrschläge k|nnen an�
schlie�end YRn allen bearbeitet Zerden Rder aber nur YRn besRnders interessierten 
Schülern� ,m abschlie�enden gemeinsamen *espräch Zerden die einzelnen Strategien 
Yerbalisiert und diskutiert� 

:eiterarbeit
)ür die :eiterarbeit bieten sich Yertiefende )ragestellungen an� (in Yiertes 7ier 
kRmmt mit in die AusZahl� :ie Yiele M|glichkeiten der 3latzierungen YRn 3latz � bis 
3 gibt es Metzt auf dem Siegertreppchen" 2der� :ie Yiele M|glichkeiten gibt es, Zenn 
ein fünftes, sechstes � 7ier hinzugefügt Zird" 

(s gibt alsR 3 mal � mal �   � M|glichkeiten�
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�� *ummibärchen

:as hat eine 7üte *ummibärchen mit Mathematik zu tun"
Sammelt )ragen und ,deen und schreibt sie auf ein ',1 A��%latt� 

)indet euch zu dritt Rder Yiert in einer Arbeitsgruppe zusammen� Stellt euch 
eure )ragen und ,deen nacheinander YRr� hberlegt gemeinsam� :elche )ragen 
sind leicht, Zelche sind schZer zu l|sen" :elche der )ragen k|nnen mathe�
matisch  gel|st Zerden" :elche )ragen k|nnen Rhne zusätzliche ,nfRrmatiRnen 
nicht gel|st  Zerden" :elche )ragen k|nnen nur mit +ilfsmitteln �z� %� :aage� 
 gel|st Zerden" .|nnen euch ,nfRrmatiRnen auf der 9erpackung beim /|sen 
der Aufgaben helfen" :ählt die )ragen aus, die euch besRnders interessieren 
und findet gemeinsam /|sungen� Schreibt den /|sungsZeg auf�

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
*r|�en und Messen

$nIorderung
Zu SachsituatiRnen )rage stellungen 
entZickeln

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
M2'(//,(R(1� SachprRbleme in 
die Sprache der Mathematik 
 über setzen, innermathematisch 
 l|sen und diese /|sungen auf die 
AusgangssituatiRn beziehen

.lassenstuIe
� bis �

0aterial
¦  prR *ruppe eine 7üte 

 *ummibärchen

:oruP�geht�es"
,m 9Rrdergrund der Aufgabe steht eine Sache aus dem (rfahrungsbereich der 
Schüler, zu der alle .inder einen %ezug haben� 'ie )rage ³:as hat eine 7üte 
*ummi bärchen mit  Mathematik zu tun"§ fRrdert dazu auf, )ragestellungen selbst 
zu entZickeln ¦ eine in der Schule häufig nRch ungeZRhnte +erausfRrderung� 'ie 
Aufgabenstellung ist beZusst  Rffen gehalten, um die Schüler zu sensibilisieren und 
ihren %lick für Mathematik zu  schärfen� ³Mathematik ist überall§� 
%ereits im 9Rrfeld müssen die Schüler hberlegungen anstellen und (ntscheidungen 
 treffen� :as interessiert mich an dem 7hema" :as Zill ich Zissen" :elche ,nfRr�
matiRnen brauche ich" :ie finde ich die /|sung" 'a m|glicherZeise nicht alle 
ben|tigten 'aten zur 9erfügung stehen, ist es unter 8mständen nRtZendig, auf 
Yertrautes AlltagsZissen zurückzugreifen Rder die 'aten durch Recherchen einzu�
bringen� %ei der %earbeitung der Aufgabe lernen die Schüler sachbezRgene )rage�
stellungen zu entZickeln, AlltagsZissen zu benutzen und sie Yertiefen ihre )ähigkeit 
im 8mgang mit *r|�en� 
'ie Aufgabe regt die .inder an, sich kreatiY mit ihrer 8mZelt auseinanderzusetzen 
und zu erfahren, dass in Meder ³Sache§ auch ein mathematischer /ernaspekt stecken 
kann� Sie zeigt den Schülern, dass Mathematik nicht nur aus )Rrmeln und Zahlen 
besteht, sRndern sehr Yielseitig sein kann� Sie bietet die M|glichkeit, sich unter 
unterschiedlichen Aspekten mit dem SachYerhalt auseinander zu setzen �*eZicht, 
/änge, .RmbinatRrik, 'iYisiRn,  *eRmetrie u� Y� m�� und einen anderen Zugang zu 
alltäglichen 'ingen der 8mgebung zu geZinnen�

:ie�kann�Pan�Yorgehen"
,n einem gemeinsamen *espräch im Stuhlkreis Zerden mit 8nterstützung einer 
kRnkret YRrhandenen 7üte *ummibärchen einige �nicht zu Yiele�� ,deen für )rage�
stellungen gesammelt� (Yentuell Zird die Zusammensetzung der später ben|tigten 
Arbeitsgruppen schRn hier geklärt und die anschlie�ende Arbeit Rrganisiert� 
,n (inzelarbeit Zerden Zeitere )ragestellungen zur 7üte *ummibärchen ent Zickelt� 
'ann bearbeiten die Schüler den Auftrag in Arbeitsgruppen� ,deen austauschen, 
kategRrisieren, gute ,deen ausZählen, gemeinsam /|sungsZege finden, nRtieren� 
'ie 7üte *ummibärchen kann ge|ffnet, aber �nRch� nicht Yerzehrt Zerden� 
An die *ruppenarbeitsphase schlie�t auf Meden )all eine gemeinsame 3hase im 
Stuhlkreis Rder in der .inRsitzRrdnung YRr der 7afel an� -ede *ruppe stellt ihre 
Arbeitsergebnisse YRr� )alls es Aufgaben gibt, die einigen Schülern als nicht l|sbar 
erschienen sind, Zird gemeinsam nach einem :eg gesucht, Zie man YRrgehen 
k|nnte�
)alls der (indruck entsteht, die Schüler Zürden durch den schriftlichen Arbeitsauf�
trag zu sehr gesteuert, kann darauf selbstYerständlich Yerzichtet Zerden�
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�� :as bedeutet ',1 A�"

'u siehst hier eine 7abelle, in der die /ängen� und %reitenangaben zu den 
Zichtigsten 3apierfRrmaten aufgeschrieben sind� 

��  hberlege und nRtiere, Zelche %eziehungen zZischen den Yerschiedenen 
 7abelleneinträgen bestehen� 

�� �%erechne die /ängen� und %reitenangaben �Achtung� es muss manchmal auf 
ganze mm gerundet Zerden�� der fehlenden 3apiergr|�en YRn A0 bis A� 
und fertige eine neue 7abelle an� 

�� �)inde Zeitere zusammenhängende Zahlen und markiere sie farbig�
��  %egründe deine (ntdeckungen� .annst du z� %� erklären, Zarum die /änge 

YRn A3 genau das 'Rppelte der /änge YRn A� ist" 

RahPenlehrSlanbe]ug

ThePenIeld
*r|�en und Messen

$nIorderung
'aten zu *r|�en auf unter �
schied liche Art geZinnen,  
aufbereiten und Aussagen dazu 
treffen

$llgePeine�PathePatische�
.oPSeten]
AR*8M(17,(R(1� Mathematische 
Zusammenhänge erkennen 
und 9ermutungen entZickeln

.lassenstuIe
3 bis �

/iteratur
http���ZZZ�din�fRrmate�de�reihe�a�

din�grRessen�mm�pi[el�dpi�html

http���de�Zikipedia�Rrg�Ziki�3apier�

fRrmat

➔ .RpierYRrlage im Anhang

:oruP�geht�es"
hberall begegnen uns im täglichen /eben )Rrmate, die der ',1�1Rrm ��� entspre�
chen� 3Rstkarten, .arteikarten usZ� 9Rr allem durch +efte und Zeichenpapier sind 
die %ezeichnungen ',1 A� und ',1 A� Yielen Schülern geläufig� 'er erste Zugang 
zu einer s\stematischen 8ntersuchung Zird sicherlich das )alten sein, das zu der 
überraschenden (rkenntnis führt, dass man mit einer )altung auf die +älfte stets 
e[akt das nächst kleinere ',1 A�%latt erhält �)lächenhalbierung unter Aufrechterhal�
tung der 3rRpRrtiRn /änge�%reite�� Mit +ilfe YRn 7abelle und *r|�enmRdell gilt es 
herauszufinden, in Zelchen %eziehungen die Abmessungen zueinander stehen� 
SR Zird z� %� beim )alten schRn deutlich, dass MeZeils die halbierte /änge des 
 gr|�eren ',1 A�%lattes gleich der %reite des nächst kleineren ist bzZ� die %reite des 
gr|�eren ',1�)Rrmats immer der /änge des nächst kleineren )Rrmates entspricht� 
'as *r|�enmRdell in der Abbildung Yerdeutlicht, dass alle kleineren ',1 A�%lätter 
zusammen in das nächste gr|�ere �flächenmä�ig� hineinpassen�
'ie tabellierten Angaben bieten *elegenheit, dies zu überprüfen und auf der %asis 
dieses :issens die fehlenden Angaben rechnerisch zu ergänzen� +inZeise auf die 
nRtZendigen Rundungen sind an dieser Stelle unumgänglich� ,st dies geschehen, 
sR |ffnet sich die M|glichkeit, Yielfältige Zahlenzusammenhänge in der 7abelle zu 
erkennen�
(s kann beispielsZeise deutlich Zerden, dass die Seitenlänge eines A3�%lattes genau 
der zZeifachen Seitenlänge eines A��%lattes entspricht� (ine %egründung dafür er�
gibt sich aus zuYRr gemachten +andlungserfahrungen beim )alten und schafft die 
9Rraussetzungen für eine 9erallgemeinerung� 'arüber hinaus gilt es zu entdecken, 
dass der Ausgangspunkt A0 gerade den )lächeninhalt � mÓ aufZeist�

3aSierIorPat /lnge %reite

A0

A�

A�

A3 ��0 mm  ��� mm

A� ��� mm  ��0 mm

A� ��0 mm  ��� mm

A�

A�

A�
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:ie�kann�Pan�Yorgehen"
8m ein 9erständnis der %eziehungen zZischen den ',1�Angaben zu entZickeln, 
müssen die Schüler zunächst +andlungserfahrungen mit den )Rrmaten machen� 
*r|�enYergleiche durch )alten YRn ',1�A�fRrmatigen 3apierblättern Rder durch 
Abmessen und 9ergleichen YRn Seitenlängen k|nnen hier ebensR hilfreich sein Zie 
das 9ergleichen YRn unterschiedlichen )lächengr|�en� :ie Rft passt ein ',1 A��
%latt in ein ',1 A��%latt hinein" (ine s\stematische 9isualisierung der unterschied�
lichen )lächen an der 7afel durch 3apiermRdelle �Ygl� Abbildung� hilft hier sehr� 
'ie rechnerische (rZeiterung der 7abelle auf der %asis dieses (rfahrungshRrizRntes 
stellt dann die *rundlage für ein s\stematisches 9erstehen der %eziehungen zZi�
schen den einzelnen Angaben dar� 'as reine Ausrechnen der fehlenden Angaben 
und das (ntdecken YRn Zahlenmustern stellen schRn eine +erausfRrderung dar� 
)ür leistungsstarke Schüler bietet es sich an, über die erkannten Muster nachzuden�
ken und die hberlegungen und mathematischen Zusammenhänge aufzuschreiben� 

M|gliche Aussagen k|nnen dabei z� %� sein�
 ¦ ³'ie %reite eines ',1�A�%Rgens ist gleich der /änge des nächst kleineren�§
 ¦ ³'ie )läche eines ',1�A��%lattes ist Yiermal sR grR� Zie die eines ',1�A�� 
%lattes, Zeil /änge und %reite MeZeils halbiert sind�§

 ¦ ³:enn man die ',1�A�Reihe fRrtsetzt, dann ergeben alle kleineren %|gen 
 zu sammen gerade die )läche des nächst gr|�eren in der Reihe�§

SRlche Aussagen dRkumentieren ein tieferes 9erstehen der %eziehungen der An�
gaben in der gegebenen 7abelle�
:ichtig ist in Medem )all ein ausführliches 8nterrichtsgespräch, in dem alle Schüler 
ihre (rfahrungen und (rkenntnisse fRrmulieren k|nnen� 'ies Zird am %eispiel der 
',1 A�)Rrmate besRnders ertragreich und Yielfältig sein, Zeil auch Zeniger leis�
tungsstarke Schüler Zusammenhänge erkennen Zerden und diese auch durch )alten 
und praktisches 9ergleichen begründen k|nnen�
8m das %esRndere des ',1 A�)Rrmats sichtbar zu machen, ist es natürlich Zichtig, 
%eispiele zu haben, die nicht über die speziellen (igenschaften Yerfügen� 'azu k|n�
nen Zeitschriften, Zeitungen, 8mschläge, +aushaltspapier Meder Art etc� dienen�

A3

A�

A�
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.RpierYRrlagen

'ie 1ummerierung der .RpierYRrlagen Rrientiert sich zur besseren hbersicht 
an der 1ummerierung der /ernumgebungen� Allerdings Zeicht die Reihen�
fRlge aus 3latzgründen hin und Zieder daYRn ab� ,n der fRlgenden /iste 
finden Sie die .RpierYRrlagen in der ReihenfRlge ihres (rscheinens�

� ��.oPbinieren�iP�.lstchenraster

� ��Dreiecke�entdecken

� ��:�rIelnet]e

� ��Terrasse�Pit�2bstbauP

� �� ����3entoPino�.alender
� �� ����3entoPino�.alender

���=ahlenIeld

���(icheln�saPPeln

���0al�3lus�Haus

���6chriItliche�$ddition

���6ch|ne�3lckchen

���=ahlenPauerbau

���=ahlen�Magen

���.reu]�=ahlen�auI�der�HundertertaIel

��� ����Das�geheiPnisYolle�Viereck
��� ����Das�geheiPnisYolle�Viereck

���Herr�Durchblick�stand�auI�der�/eiter

���:as�bedeutet�D,1�$�"
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:eitere�ePSIehlenswerte�/iteratur�I�r�den�0athePatikunterricht�in�der�Grundschule

'ahl, .ristin�1RrdTuist, SYen� 
Zahlen, Spiralen und magische 4uadrate� 
2etinger ����

(nzensberger, +ans�Magnus� 
'er Zahlenteufel� (in .Rpfkissenbuch für 
alle, die Angst YRr Mathematik haben� 
'79 ����

)uchs, Mand\�.äpnick, )riedhelm�  
Mathe für kleine Asse ���� 
&Rrnelsen �00�

*aidRschik, Michael�
RechenschZäche ¦ '\skalkulie�  
(ine unterrichtspraktische (inführung 
für /ehrer��innen und (ltern�
3ersen �00�

*aidRschik, Michael�
RechenschZäche Yerstehen ¦ .inder 
 gezielt f|rdern� (in /eitfaden für die 
 8nterrichtspra[is�
3ersen �00�

*rüssing, Meike�3eter�.RRp, Andrea 
�+rsg��� 'ie (ntZicklung mathematischen 
 'enkens in .indergarten und 
 *rund schule� %eRbachten ¦ )|rdern ¦ 
 'Rkumentieren� Mildenberger �00�

+asemann, .laus�
Anfangsunterricht Mathematik�
Spektrum Akademischer 9erlag �003

+engartner, (lmar�+irt, 8eli�:älti, %eat� 
/ernumgebungen für RechenschZache 
bis +Rchbegabte� 1atürliche 'ifferenzie�
rung im Mathematikunterricht� 
.lett �00�

+irt, 8eli�:älti, %eat� 
/ernumgebungen im Mathematikunter�
richt� 1atürliche 'ifferenzierung für 
 RechenschZache bis +Rchbegabte� 
.lett�.allme\er �00�

.äpnick, )riedhelm� 
Mathe für kleine Asse 3��� 
9Rlk und :issen �00�

/euder, 7imR�+efendahl�+erbeker� 
:eigand, +ans�*eRrg �+rsg���
Mathemagische MRmente�
&Rrnelsen �00�

/Rrenz, -ens +Rlger� 
.inder entdecken die Mathematik� 
:estermann ����

Müller, *erhard 1�� :ittmann, (rich &hr�
�+rsg��� Mit .indern rechnen�
*rundschulYerband ����

3eter�.RRp, Andrea�RuZisch, Silke 
�+rsg��� *ute Aufgaben im Mathematik�
unterricht der *rundschule� 
Mildenberger �003

Rasch, Renate� �� 'enk� und Sachauf�
gaben� :ie .inder mathematische 
 Aufgaben  l|sen und diskutieren� 
.allme\er �003

Rasch, Renate� 
2ffene Aufgaben für indiYiduelles /ernen 
im Mathematikunterricht der *rund�
schule ��� und 3��� Aufgabenbeispiele 
und Schülerbearbeitungen� 
/ernbuch 9erlag�.allme\er �00�

Rathgeb�Schnierer, (lisabeth� 
Rechtsteiner�Merz, &harlRtte�
Mathematiklernen in der Mahrgangs�
übergreifenden (ingangsstufe�
2ldenbRurg �0�0

Scherer, 3etra�%|ning, 'agmar �+rsg���
Mathematik für .inder ¦ Mathematik YRn 
.indern� *rundschulYerband ���

Schipper, :ilhelm�
+andbuch für den Mathemaitkunterricht 
an *rundschulen� SchrRedel �00�

Selter, &hristRph�Spiegel, +artmut� 
.inder 	 Mathematik� .allme\er �003

Sundermann, %eate�Selter, &hristRph� 
%eurteilen und )|rdern im Mathematik�
unterricht� *ute Aufgaben ¦  
'ifferenzierte Arbeiten ¦ (rmutigende 
Rückmeldungen� &Rrnelsen �00�

:alther, *erd u� a� �+rsg��� 
%ildungsstandards für die *rundschule� 
Mathematik kRnkret� &Rrnelsen �00�

:ieland, *regRr u� a�� 
'as Mathematikbuch ¦ /ernumge�
bungen �� .lett �00�

ders��
'as Mathematikbuch ¦ /ernumge�
bungen �� .lett �00�

:ittmann, (rich &hr��Müller, *erhard 1�� 
'as Zahlenbuch � bis �� /ehrerband, 
Schülerband und ergänzende Materialien 
aus dem 3rRgramm Mathe �000� 
.lett ����

:ittmann, (rich &hr��Müller, *erhard 1��  
+andbuch prRduktiYer Rechenübungen 
%and �� 9Rm (inspluseins zum 
 (inmaleins� .lett ����

/iteraturliste

=itierte�/iteratur

%eutelspacher, Albrecht�:agner, Marcus� 
:ie man durch eine 3Rstkarte steigt� 
+erder �0�0 

1itsch, %arbara� �,�,3, :ackelzähne�  
,n� *rundschule 0���0�0�  
:estermann �0�0

1ührenb|rger, Marcus�3ust, S\lke� 
Mit 8nterschieden rechnen�  
/ernumgebungen und Materialien für 
 einen differenzierten Anfangsunterricht� 
.allme\er �00�

Selter, &hristRph�Spiegel, +artmut�
:ie .inder rechnen� .lett ����

:eiss, %en� 'iagramme erstellen� 
,n� 3ra[is *rundschule 0���0�0�
:estermann �0�0

:ittmann, (rich &hr��Müller, *erhard 1�� 
+andbuch prRduktiYer Rechenübungen 
%and �� 9Rm halbschriftlichen zum 
schriftlichen Rechnen� .lett ����


